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Kapitel 1. Workflow
Die vorliegende Erweiterung Schadenmanagement  dient der Abbildung von Arbeitsabläufen zur Schadenannahme
und Schadenabwicklung. Der nachfolgende Workflow gibt dazu einen kurzen Überblick.

Ablaufbeschreibung: Workflow

1. Die Schadenakte

Anlegen der Schadenakte

Die Schadenakte ist der Beginn des Workflows zum Schadenmanagement. Hier werden digital oder durch
manuelle Eingabe Sachschäden angenommen. Die Erfassung kann wahlweise automatisiert über die GDV-
Anbindung zur Versicherung oder durch manuelle Eingabe im MOS'aik erfolgen.

Schadendaten zur Schadenakte

Die schadenrelevanten Daten werden in der sog. Schadenakte vorgehalten. Die Schadenakte hat dabei
Zugriff auf die relevanten Adressen der Stammdaten und ermöglicht auch das direkte Speichern in die
Stammdaten. Dazu stehen verschiedene Systemrichtlinien zur Steuerung der erforderlichen Berechtigun-
gen zur Verfügung.

Journal zur Schadenakte

Ein Journal ermöglicht die Abbildung der Schadenhistorie für den Schaden als auch die dazu erzeugten
Projektakten und Vorgänge.

Dokumente und Ausdrucke zur Schadenakte

Zur Schadenakte können Dokumente erstellt werden, die dann wahlweise als Seitenansicht in MOS'aik, als
PDF-Dokument oder als Ausdruck auf Papier verfügbar sind. Dies kann z.B. eine Schadenaufnahme für
den Mitarbeiter vor Ort sein. Diese Dokumente können durch Moser nach Vorgabe angeboten und erstellt
werden.

2. Projektakten und Vorgänge

Neuanlage

Zur Schadenakte können Projektakten und Vorgänge erzeugt werden. Dabei werden die in der Schadenak-
te vorgehaltenen Daten als Grundlage verwendet. Die dazu vorgesehenen Daten können aus dem Daten-
pool des Schadens ausgewählt werden.

Ausdrucke und Archivierung

Ausdrucke zu Vorgängen können automatisiert als PDF-Dokumente in die digitale Schadenakte einfließen.
Zusätzlich können zum Vorgang auch noch weitere Dokumente in Microsoft Word erzeugt und in der digi-
talen Schadenakte archiviert werden. Ein lauffähiges Microsoft Word ab der Version 2007 ist dazu Voraus-
setzung. Die Bereitstellung der für den Ausdruck vorgesehenen Daten erfolgt über Textmarken im MOS'aik.

3. Trocknung mit Maschinendisposition

Maschinen können als Stammdaten verwaltet werden. Der Verleih erfolgt wahlweise über Vorgänge oder
aus der graphischen Maschinendisposition heraus und es ist möglich, Maschinen zwischen Unternehmens-
bereichen zu verleihen. Im Rahmen der Rückbuchung von der Baustelle können die Energieverbräuche
erfasst und ausgedruckt werden. Auswertungen zeigen den aktuellen Bestand an Maschinen sowie deren
Standzeit auf den Baustellen.
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Mobile "Apps"
Mit der mobilen Anwendung Moser Mietgeräte (Android) ist es möglich, den Einsatz sowie die Ver-
bräuche und Laufzeiten von Mietgeräten (z.B. Trocknungsgeräte in der Sanierungsbranche) digital
zu erfassen und die Daten direkt an die MOS'aik Schadenakte zu übermitteln.

• Die App unterstützt den Auf- und Abbau von Mietgeräten an verschiedenen Einsatzorten.

• Alle Daten (z.B. Datum, Standort, Betriebsstunden) werden vom Mitarbeiter direkt vor Ort komfor-
tabel erfasst und online übermittelt.

• Zusätzlich können Notizen erfasst und übermittelt werden.

• Bei Vermietung einer größeren Anzahl von Geräten besteht die Möglichkeit von Sammelbuchun-
gen.

Über QR-Codes können Geräte automatisch erkannt und zugeordnet werden. Die erfassten Daten
werden z.B. über Mobilfunk in das MOS'aik ERP-System übertragen. Projektverantwortliche haben
so einen aktuellen Überblick aller Einsatzorte, Vermietungsdauer sowie Verfügbarkeit der Geräte.

• Die App Moser Mietgeräte (Android) ist kostenlos im Google Play Store erhältlich.

• Weitere Informationen dazu finden Sie im Abschnitt Abschnitt 10.9, „Mobile Datenerfassung für
Mietgeräte“.

4. Mitarbeiterplanung

Die Einplanung von Mitarbeitern erfolgt in einer graphischen Planung.

5. Auswertungen

Zur Auswertung von Schadenakten und deren Projektakten sind entsprechende Auswertungen verfügbar.
Dabei sind auch Umsatzauswertungen zu Versicherungen, Regulierern und Sachverständigen berücksich-
tigt.
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Kapitel 2. Einstellungen
Im Bereich Schadenmanagement | Einstellungen werden grundlegende Einstellungen getroffen. Neben den
nachfolgend beschriebenen Voreinstellungen können die Layouts zum Ausdruck aus der Schadenakte sowie
die Ordnerstruktur der digitalen Schadenakte festgelegt werden.

Abbildung 2.1.

• Abschnitt 2.1, „Voreinstellungen“

• Abschnitt 2.2, „Schadenakten-Druck“

• Abschnitt 2.3, „Ordnerstruktur der digitalen Schadenakte“

2.1. Voreinstellungen
Im Arbeitsblatt Schadenmanagement | Einstellungen | Voreinstellungen werden einige Voreinstellungen zur
Archivierung der digitalen Schadenakte, vorgefertigten E-Mails zur Schadenakte, der GDV-Anbindung sowie
für den Bereich Trocknung hinterlegt.

Abbildung 2.2.
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2.1.1. Archivierung

Dateipfad der digitalen Schadenakte
Hier ist der Dateipfad für die digitale Schadenakte zu hinterlegen. In diesem Ordner wird beim Spei-
chern einer neuen Schadenakte dann automatisch ein Ordner für die digitale Schadenakte angelegt. Zu
dieser Schadenakte werden Unterordner für die entsprechenden Projektakten angelegt. Der Aufbau der
Ordner für Projektakten ist dabei vordefiniert (siehe Abschnitt 2.3, „Ordnerstruktur der digitalen Scha-
denakte“ ). Im Kapitel 8, Dokumente / Digitale Schadenakte sind weitere Informationen zur automati-
sche Archivierung von MOS'aik-Dokumenten sowie der Zuordnung externer Dokumente aufgeführt.

2.1.2. E-Mail-Einstellungen und -versand

E-Mail-Einstellungen
Hier sind die für den Versand von E-Mails aus MOS'aik erforderlichen Einstellungen durch den Admin
vorzunehmen.

Abbildung 2.3. E-Mail-Einstellungen

Die vorgefertigten E-Mails, die aus der Schadenakte heraus versendet werden können, sind in den Voreinstel-
lungen hinterlegt. Sofern eine der vorgefertigten E-Mails aus den Voreinstellungen für eine dort verwendete
Adresse vorgesehen ist (i. d. Regel die Versicherung), dann wird sie dort zur Auswahl angezeigt.

Abbildung 2.4. E-Mail-Versand

2.1.3. Register "GDV-Einstellungen"

Auf der Registerkarte GDV-Einstellungen sind die Einstellungen für die Anbindung der SFTP-Anbindung zu
hinterlegen.
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Abbildung 2.5.

Zum Datenaustausch zwischen MOS'aik und der Versicherung werden die Daten per FTP-Transfer übermittelt.

• Optional GDV-Server-/Client-Lösung

Optional kann der Einsatz einer GDV-Server-/Client-Lösung u.a. auch für die Anbindung weiterer Versicherun-
gen zur Schadenabwicklung in Ihrem MOS'aik vorgesehen werden. Damit ist die Online-Anbindung gewähr-
leistet. Die Datentransfers erfolgen dann an diese Adresse in Verzeichnisse für „IN“ und „OUT“. Dies ist im
aktuellen Software-Projekt nicht enthalten und kann derzeit noch nicht in EUR beziffert werden.

• Einrichtung des Datentransfers

Kundenseitig ist die Bereitstellung der erforderlichen Infrastruktur erforderlich. Die Verzeichnispfade zur
Abwicklung des Datentransfers zwischen MOS'aik und dem Versicherungs-Datenserver sind für die MOS'aik-
Anbindung bereitzustellen.

• GDV-Sach-Nachrichtentypen im Release 2003

Der Datenaustausch erfolgt mittels der GDV-Sach-Nachrichtentypen des Release 2003.

Abbildung 2.6. GDV-Sach-Nachrichtentypen

Folgende Nachrichtentypen (logische Einheiten) werden im MOS'aik unterstützt:

028 Sach-Behebung-Beauftragung

029 Sach-Zwischenbericht

019 Zur freien Verfügung

031 Sach-Angebot / Rechnung

004 Quittung

• Anmerkung zum Typ 029:
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Im Sach-Zwischenbericht werden Anhänge beigefügt. Theoretisch können verschiedenste Formate mit jewei-
liger Versionsangabe verwendet werden. Bei der GDV-Anbindung werden grundsätzlich PDF-Dokumente
angehängt. Auch Bilder und Word-Dokumente werden als PDF-Dokument übertragen. Es werden beispiels-
weise Fotos zur Leckageortung beigefügt.

• Anmerkung zum (nicht verwendeten) Typ 030:

Für Angebote wird an Stelle des Nachrichtentyps 030 der Typ 029 verwendet, hier ist das Angebot als PDF-
Dokument angehängt.

2.1.4. Register "Trocknung"

Die Voreinstellungen auf der Registerkarte Trocknung beziehen sich auf den Verleih von Maschinen im Bereich
Trocknung.

• Bereich Trocknung

• Trocknungstage

Für den Verleih von Maschinen im Rahmen von Mietlieferscheinen kann hier die Voreinstellung für die
Verleihdauer einer Maschine (z.B. ein Trocknungsgerät) hinterlegt werden.

• Kollisionsprüfung

Mittels des Kennzeichens Kollisionsprüfung kann festgelegt werden, ob dem Anwender bei der Einplanung
von Maschinen eine Terminüberschneidung für die gleiche Maschine angezeigt werden soll.

• Bereich Trocknungs App (Mietgeräte)

Legen Sie in diesem Bereich die Einstellungen für die Kommunikation mit der mobilen Anwendung Moser
Mietgeräte (Android) fest.

• Erstellen beim Druck

Legt fest, ob beim buchenden Druck eines Mietvorgangs bereits eine Datei für den Datenaustausch mit
der mobilen App erstellt wird.

• Sofort verbuchen

Legt fest, ob über die App erstellte und importierte Vorgänge automatisch verbucht werden.

• Importpfad  (Standard: C:\Temp\Import )

Zur Synchronisation werden empfangene Mietlieferscheine sowie Mietrückscheine in diesem Verzeichnis
abgelegt und können anschließend über das Arbeitsblatt Schadenmanagement | Trocknung | Trocknungs
Dienste verarbeitet werden.

• Exportpfad LS  (Standard: C:\Temp )

Verzeichnis für den Export von Mietlieferscheinen (siehe Abschnitt 10.9.1, „Mietplanung erzeugen
(MOS'aik)“).

• Exportpfad RS  (Standard: C:\Temp )
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Verzeichnis für den Export von Mietrückscheinen (siehe Abschnitt 10.9.2, „Mietrückschein erzeugen
(MOS'aik)“).

• Exportpfad Maschine  (Standard: C:\Temp )

Verzeichnis für den Export von Maschinen (siehe Abschnitt 10.1, „Maschinen-Stammdaten“ und Moser
Mietgeräte (Android)).

Beachten Sie, dass zur erstmaligen Einrichtung die gewählten Ordnerpfade zunächst auf allen
Arbeitsplätzen angelegt werden müssen oder alternativ ein zentraler Netzwerkpfad auf einem Server
(z.B. \\server1\Mosaik\Mietgeraete ) eingerichtet und verwendet wird. Den Mitarbeiten müssen in
diesem Fall entsprechende Zugriffsrechte auf den Pfad eingeräumt werden.

2.1.5. Systemrichtlinien

Die Verwaltung der Systemrichtlinien obliegt der jeweiligen Administration. Mittels der Systemrichtlinien kön-
nen zusätzlich zu den MOS'aik-Benutzerrechten weitere Rechte vergeben werden. Die entsprechenden Sys-
temrichtlinien sind mit Schadenakte gekennzeichnet und über das Pulldown-Menü Extras > Systemrichtlinien

erreichbar.

Abbildung 2.7. Systemrichtlinien verwalten Schadenakte

Admin-Modus
In der Schadenakte kann ein MOS'aik-Anwender mit administrativen Rechten und eingeschaltetem
Admin-Modus eine Liste der Systemrichtlinien einsehen. Dazu dienen die beiden Ausrufezeichen (sie-
he nachfolgende Abbildung) neben dem GDV-Link. Falls Sie zu diesem oder einem anderen Thema Hil-
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fe oder Unterstützung benötigen, wenden Sie sich bitte an den Moser Produktservice oder Ihren Moser
Kundenberater (Kontakt).

Abbildung 2.8. Aktuelle Systemrichtlinien GDV

2.2. Schadenakten-Druck

Der Ausdruck von vordefinierten Dokumenten kann direkt aus der Schadenakte heraus erfolgen. Diese Doku-
mente werden im Arbeitsblatt Schadenmanagement | Einstellungen | Schadenakten-Druck hinterlegt. Der Name
des Layouts kann dabei manuell vergeben werden. Die Layouteinstellung ist mittels [F5]  (Nachschlagen)
auszuwählen. Eine ausgewählte Layouteinstellung kann durch Verwendung des Hyperlinks ([Strg]+[Linke
Maustaste] ) direkt in der MOS'aik-Projektverwaltung geöffnet werden. Die Spalte Seitenansicht  steuert, ob
ein in der Schadenakte aufgerufenes Dokument zunächst in der Seitenansicht angezeigt werden soll.

Abbildung 2.9. Schadenmanagement | Einstellungen | Schadenakten-Druck
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2.3. Ordnerstruktur der digitalen Schadenakte
Die Ordnerstruktur der digitalen Schadenakte wird im Arbeitsblatt Schadenmanagement | Einstellungen | Ordner
digitale Schadenakte festgelegt.

Die Struktur sollte einmalig festgelegt werden. Anderenfalls sind die vorhandenen Dokumente bei späteren
Änderungen der Struktur manuell zuzuordnen.

Abbildung 2.10. Einstellungen: Ordner digitale Schadenakte



10

Kapitel 3. Stammdaten
Für den Bereich Schadenmanagement | Schadenmanagement sind weitere Stammdaten erforderlich. Dies sind
die Schadenarten sowie die Leistungstypen mit Zuordnung zu Kostenstellen.

3.1. Kostenstellen

Im Arbeitsblatt Schadenmanagement | Stammdaten | Kostenstellen kann ein Leistungstyp bei einer oder meh-
reren Kostenstellen hinterlegt werden.

Damit erfolgt beim Erzeugen bzw. Bearbeiten einer Projektakte die Zuordnung des Leistungstyps über die zuge-
ordnete Kostenstelle. Leistungstypen werden weiterhin für die Zuordnungen bei den Textmarken-Vorlagen der
vorgangsbezogenen Word-Dokumente verwendet.

Abbildung 3.1. Schadenmanagement | Stammdaten | Kostenstellen
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3.2. Leistungstypen

Leistungstypen werden im Arbeitsblatt Schadenmanagement | Stammdaten | Leistungstypen verwaltet. Ein Leis-
tungstyp wird durch ein eindeutiges Kürzel gekennzeichnet und mit einer Beschreibung versehen.

Abbildung 3.2. Schadenmanagement | Stammdaten | Leistungstypen

3.3. Schadenarten

Die Verwaltung der Schadenarten erfolgt im Arbeitsblatt Schadenmanagement | Stammdaten | Schadenarten.
Die Verwendung der Schadenarten erfolgt in der Schadenakte (hier können mehrere Schadenarten zugeordnet
werden) sowie in den daraus erzeugten Projektakten. Hier ist die ausgewählte Schadenart in den Projekteigen-
schaften auf dem Register Schadendaten hinterlegt.
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Abbildung 3.3. Schadenmanagement | Stammdaten | Schadenarten

3.4. Versicherungs-Leistungskataloge
Zur Schadenabwicklung mit der jeweiligen Versicherung können die Positionen des Leistungskatalogs als Set-
Stammdaten hinterlegt werden. Hier ein Beispiel für die Verwendung der Set-Suchbäume.

Abbildung 3.4. Verwaltung: Suchbäume
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Kapitel 4. Startseite
Die Erweiterung Schadenmanagement  verfügt über eine separate Startseite. Damit stehen die wesentlichen Arbeits-
blätter direkt und übersichtlich zur Verfügung.

Abbildung 4.1. Schadenmanagement | Home | Startseite

Alternativ können die entsprechenden Einträge der Menüleiste im Bereich Schadenmanagement verwendet
werden.

Im oberen Bereich der Startseite stehen die Felder Schadenakte auswählen *  sowie Projektakte auswählen *
zur Verfügung.

Abbildung 4.2.

Feld "Schadenakte auswählen"

Hier kann durch Verwendung der Funktionstaste [F5]  oder Verwendung der Schaltfläche  eine
Schadenakte nachgeschlagen werden. Alternativ kann auch eine manuelle Eingabe erfolgen. Die

Schaltfläche  ermöglicht das Öffnen der Schadenakte. Sofern es genau eine Projektakte zur Scha-
denakte gibt, wird diese automatisiert im Feld "Projektakte" voreingestellt.



Startseite

14

Feld "Projektakte auswählen"

Hier kann durch Verwendung der Funktionstaste [F5]  oder Verwendung der Schaltfläche  eine Pro-
jektakte nachgeschlagen werden. Alternativ kann auch eine manuelle Eingabe erfolgen. Die Schaltflä-

che  ermöglicht das Öffnen der Projektakte. Sofern es zur ausgewählten Projektakte eine Schaden-
akte gibt, wird diese automatisiert im Feld "Schadenakte" eingetragen.

Dynamische Links
Links der Startseite mit Bezug auf eine Schaden- bzw. Projektakte sind dynamisch.

Abbildung 4.3.

Bereich <Schnelleinstieg>

Abbildung 4.4. Schnelleinstieg

Hier kann zum Arbeitsblatt Alle Schadenakten bzw. zum Arbeitsblatt zur Neuanlage einer Schadenak-
te navigiert werden. Das Arbeitsblatt Digitale Schadenakte zeigt die zu einer Schadenakte insgesamt
archivierten Dokumente. Der Link GDV-Dokumente zur Schadenakte zeigt die Dokumente des digitalen
Datenaustauschs an.

Bereich <Bearbeiten>

Abbildung 4.5. Bearbeiten

In diesem Bereich sind die ggf. vorgefilterten Projektakten und Vorgänge im direkten Zugriff. Die Erzeu-
gung zusätzlicher Word-Dokumente zu Vorgängen kann ebenfalls direkt aufgerufen werden.
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Bereich <Stammdaten>

Abbildung 4.6. Stammdaten

In diesem Bereich sind die relevanten Stammdaten verlinkt. Die Kostenstellen, Leistungstypen sowie
die Schadenarten sind als Erweiterung zum MOS'aik im Navigationsbereich Schadenmanagement /
Stammdaten hinzugekommen und werden nachfolgend näher erläutert.

Bereich <Auswertungen/Favoriten>

Abbildung 4.7. Auswertungen

In diesem Bereich können über fünf verfügbare Favoriten z.B. die Auswertungen, die sich auf Schaden-
akten und deren Projekte beziehen, verlinkt werden. Die Schadenübersicht und die Projektübersicht
können wie oben beschrieben vorgefiltert werden.

Weitere Umsatzauswertungen beziehen sich auf die zu Projektakten hinterlegten Zusatzadressen für die Versi-
cherung, den Regulierer und die beiden möglichen Sachverständigen (siehe Kapitel 9, Auswertungen zu Scha-
denakte und Projekt).
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Kapitel 5. Schadenakte
Die Schadenakte dient der Schadenannahme und Verwaltung der schadenbezogenen Daten. Die Daten können
per GDV-Schnittstelle digital importiert oder manuell erfasst werden.

Die zur Schadenakte erfassten Daten sind Grundlage der gesamten Abwicklung und Dokumentation des Scha-
dens im MOS'aik. Mit extern Beteiligten erfolgt die Kommunikation per GDV-Schnittstelle oder über E-Mails zum
Schaden. Mit der weiteren Bearbeitung des Schadens entstehen u.a. Vorgangsdokumente, die ebenfalls in der
digitalen Schadenakte abgelegt werden und zur internen und externen Dokumentation des Schadens dienen
(siehe Kapitel 7, Dokumente / Vorgangsdokumente).
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Abbildung 5.1. Diagramm Schadenmanagement
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5.1. Digitales Erzeugen per GDV-Anbindung

Eine Schadenmeldung einer Versicherung kann digital an MOS'aik übergeben und dort als Schadenakte vor-
gehalten werden. Die GDV-Schnittstelle tauscht über einen S-FTP-Zugriff die relevanten Daten zwischen der
Versicherung und MOS'aik aus. Der Import mit Quittierung der Annahme der Schadenmeldung an die Versi-
cherung erfolgt automatisiert. Der MOS'aik-Anwender kann im weiteren Verlauf aus der Schadenakte heraus
z.B. Rechnungen an die Versicherung senden.

5.2. Arbeitsblatt "Alle Schadenakten"

Das Arbeitsblatt Schadenmanagement | Schadenakten | Alle Schadenakten zeigt eine Liste aller Schadenak-
ten. Über vorgefertigte Farbfilter können ausgewählte Schadenakten (hier die mit Herkunft DIGITAL) farblich
gekennzeichnet werden. Aus der Liste heraus können die Schadenakten geöffnet werden.

Abbildung 5.2. Schadenmanagement | Schadenakten | Alle Schadenakten

5.3. Arbeitsblatt "Schadenakte"

Die Bearbeitung einer digital erzeugten Schadenakte als auch das manuelle Anlegen einer Schadenakte erfolgt
im nachfolgend abgebildeten Arbeitsblatt. In der Schadenakte werden die für die Verwaltung, Abwicklung und
Abrechnung relevanten Daten hinterlegt. Die Daten werden für die Erstellung von Projektakten zur Schadenakte
vorgehalten und dort zur Auswahl angezeigt. Die Historie einer Schadenakte und deren Projekten kann über
das Journal abgebildet werden. Die Kommunikation mittels der GDV-Schnittstelle hin zur Versicherung erfolgt
ebenfalls aus diesem Arbeitsblatt heraus. Ausdrucke zur Schadenakte können direkt aus diesem Arbeitsblatt
heraus erstellt werden. Die Erstellung sowie der Versand von E-Mails mit vorgefertigten Texten kann ebenfalls
direkt aus der Schadenakte heraus erfolgen. Im Journal zur Schadenakte wird dazu automatisch ein Eintrag
erstellt.
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Abbildung 5.3. Schadenmanagement | Schadenakten | Schadenakte

5.3.1. Allgemeines zur Schadenakte

Abbildung 5.4. Schadenmanagement | Schadenakten | Schadenakte

• Schadenakte

Jede Schadenakte erhält beim Speichern eine automatisch vergebene laufende Nummer aus einem entspre-
chend einstellbaren Nummernkreis. Der Nummernkreis ist im Arbeitsblatt Stammdaten | Einstellungen | Num-
mernkreise durch die Administration einstellbar.

• Anrufdatum

Das Datum der Schadenmeldung kann als Anrufdatum hinterlegt werden.

• SN

Hier wird die Schadennummer der Versicherung eingetragen.

• VSN

Dieses Feld enthält die Versicherungsscheinnummer der Versicherung.

• Kennzeichen Partner
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Hier kann ein entsprechendes Kennzeichen zur Schadenakte gesetzt werden.

• Kennzeichen Erledigt

Hier kann eine Schadenakte als Erledigt gekennzeichnet werden. Sobald das Kennzeichen gesetzt ist, ist
die Schadenakte für weiteren Eingaben gesperrt. Das Kennzeichen kann bei Bedarf wieder entfernt werden,
sodass die Schadenakte wieder bearbeitet werden kann.

• Status

Der Status der Schadenakte kann bei entsprechender Berechtigung durch den Anwender gesetzt werden.
Dies regelt die Systemrichtlinie "Schadenakte – Erlaubt das Ändern des Status einer Schadenakte".

Schadenarten

In diesem Bereich können die für die Schadenakte relevanten Schadenarten hinterlegt werden (siehe
Abschnitt 3.3, „Schadenarten“).

In der Spalte Informationen  können Notizen zur jeweiligen Schadenart hinterlegt werden.

Schadenbeschreibung
Dieses Feld dient zur Beschreibung des Schadens. Die Eingabe des Textes ist nicht begrenzt.

Abbildung 5.5. Schadenmanagement | Schadenakten | Schadenakte

Statistische Werte

Diese Felder werden automatisiert gespeichert.
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5.3.2. Zuständigkeiten

In diesem Bereich können die zuständige Niederlassung und die Mitarbeiter hinterlegt werden. Die Auswahl
kann jeweils durch Nachschlagen (F5) erfolgen.

• Herkunft *

Als Herkunft kann ein Eintrag aus einer Werteliste ausgewählt werden, digitale Schadenakten sind automa-
tisch mit einer Herkunft versehen. Eine bereits gespeicherte Schadenakte kann über den Link Schadenakte
umwandeln  in DIGITAL umgewandelt werden. Die entsprechende Berechtigung ist über die Systemrichtlinie
"Schadenakte – Erlaubt das Umwandeln einer Schadenakte in Digital" geregelt.

• Unternehmensbereich *

Die Schadenakte kann optional einem Unternehmensbereich zugeordnet werden. Beim Erstellen von Projek-
takten aus der Schadenakte wird diese Information in der Projektakte voreingestellt.

• Projektleiter *

Hier kann aus den Personal-Stammdaten der für die Schadenakte vorgesehene Projektleiter hinterlegt wer-
den. Beim Erstellen von Projektakten aus der Schadenakte wird diese Information in der Projektakte vorein-
gestellt.

• Vertreter *

Hier kann aus den Personal-Stammdaten der für die Schadenakte vorgesehene Vertreter des Projektleiters
hinterlegt werden. Beim Erstellen von Projektakten aus der Schadenakte wird diese Information in der Pro-
jektakte voreingestellt.

• Vermerk *

Hier kann der Schadenakte aus den Personal-Stammdaten ein weiterer Mitarbeiter zugeordnet werden.

5.3.3. Adressen und Ansprechpartner

Die relevanten Adressen zur Schadenakte werden in diesem Bereich hinterlegt.

Abbildung 5.6.

Auswahl bestehender Adress-Stammdaten
Im oberen Bereich der Abbildung können der Schadenakte die sechs relevanten Adressen mit
Ansprechpartner aus den Adress-Stammdaten zugeordnet werden.
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Bearbeitung der Adressen
Im unteren Bereich können die ausgewählten Adressen bearbeitet oder neue Adressen manuell erfasst
werden. Durch Platzieren des Cursors im Feld "Anrufer" oder Verwendung der folgenden Schaltfläche

werden die Bearbeitungsfelder für die jeweilige Adresse angezeigt. 

• Temporäre Adressen

Der Hinweis [Neue Adresse] im entsprechenden Feld "Anrufer", "Schadenort", "Auftraggeber", "Versiche-
rung", "Regulierer" oder "Sachverständiger" wird für temporär erfasste Daten automatisch hinterlegt. Zusätz-

lich ist die Adresse mit diesem Symbol gekennzeichnet 

• Zusätzliche Kommunikationsdaten

Für Stammadressen können neben den normalen Kommunikationsdaten noch weitere Daten für die Scha-
denakte hinterlegt werden. Über die nachfolgende Schaltfläche kann zwischen den Kommunikationsdaten
aus den Stammdaten (Schaltfläche GRAU) und den zusätzlich zur Schadenakte hinterlegten Kommunikati-

onsdaten (Schaltfläche GRÜN) umgeschaltet werden. 

• Bearbeitung gesperrt

Das Bearbeiten der Adressen in der Schadenakte setzt entsprechende Berechtigungen des Anwenders vor-
aus (siehe Abschnitt 2.1.5, „Systemrichtlinien“). Anderenfalls sind die Felder zur Anschrift sowie zur Kommu-
nikation GELB markiert und schreibgeschützt.

Abbildung 5.7.

• Speichern in Stammdaten

Bei entsprechender Berechtigung kann eine temporär zur Schadenakte erfasste Adresse mittels der nachfol-

genden Schaltfläche in die Stammdaten übernommen werden. 

Dazu wird das Arbeitsblatt zur Bearbeitung der Adresse mit den bereits in der Schadenakte hinterlegten Daten
geöffnet. Nach Vervollständigung der Eingaben und Speicherung erfolgt eine automatische Aktualisierung in
der Schadenakte. Der Kurzname der Adresse wird nun angezeigt.

Weitere Adressen

In diesem Bereich können der Schadenakte weitere Adressen aus den Stammdaten zugeordnet wer-
den.

Abbildung 5.8.
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Die Auswahl erfolgt über das Feld <Adresse *>. Zur jeweiligen Adresse kann im Feld <Ansprechpart-
ner> ein Ansprechpartner ausgewählt werden.

• Anzeige weiterer Adressdetails

Mit einem Doppelklick vor den jeweiligen Adresseintrag werden weitere Adressdaten schreibgeschützt ange-
zeigt.

Abbildung 5.9.

• VSN, SN und Info

Zusätzlich können die Spalten VSN , SN  sowie Info  für weitere Informationen zur Adresse gefüllt werden.

• Eintrag löschen

Das Löschen einer Adresszuordnung erfolgt Kontextmenü (rechte Maustaste).

5.3.4. Register GDV

Hier werden die automatisiert erzeugten Daten der digital von der Versicherung gesendeten Schadenakte ange-
zeigt.
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Abbildung 5.10. Schadenmanagement | Schadenakten | Schadenakte

5.3.5. Register Journal

Auf dieser Registerkarte können in Form eines Journals Informationen zur Schadenakte chronologisch hinzu-
gefügt und ausgewertet werden. Bei einem neuen, manuell erfassten Eintrag werden die Spalten Schadenak-
te , Personal , Startdatum / Von , Enddatum / Bis  sowie ein ggf. nicht gefüllter Typ (Telefonat voreingestellt)
automatisch eingetragen. Automatisiert werden z.B. die vorgefertigten E-Mails hinterlegt.
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Abbildung 5.11. Schadenmanagement | Schadenakten | Schadenakte

5.3.6. Weitere Schritte

Zu einer gespeicherten Schadenakte können weitere Schritte vorgenommen werden.

Schadenakte drucken
Dieser Link ermöglicht für das ausgewählte Layout eine Seitenansicht in MOS'aik, die Erstellung eines
PDF-Dokuments oder den Ausdruck auf Papier. Hier ein Beispiel für die Seitenansicht:
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Abbildung 5.12. Allgemein | Tools | Druckvorschau

Schadenakte umwandeln
Bei entsprechender Berechtigung (siehe Abschnitt 2.1.5, „Systemrichtlinien“) kann eine Schadenakte
nachträglich in die Herkunft DIGITAL umgewandelt werden. Die erforderlichen Daten sind in einem ent-
sprechenden Dialog zu hinterlegen.

Abbildung 5.13. Schadenakte umwandeln

Projektakte erstellen
Zur Schadenakte können eine oder mehrere Projektakten erzeugt werden. Dabei kann man beispiels-
weise für unterschiedliche Leistungstypen (z.B. Leckageortung, Trocknung, Sanierung) separate Projek-
takten anlegen.
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Die Schadenakte muss gespeichert sein und für den Auftraggeber sowie die Versicherung gespeicherte Stam-
madressen verwenden, damit durch Verwendung des Links Projektakte erstellen  ein entsprechender Dialog
angezeigt wird. Der angezeigte Dialog ist für das Schadenmanagement erweitert worden. Es werden zusätzlich
die Schadeneigenschaften mit Daten der aktuellen Schadenakte vorbelegt. Weitere Daten können bei Bedarf
hinzugefügt werden.

Abbildung 5.14. Projektakte erstellen

• KSt / Leistungstyp:

Durch die Auswahl einer Kostenstelle mittels [F5]  wird damit auch der dort hinterlegte Leistungstyp geladen.
Bei Bedarf kann dies in der Projektakte noch über den Dialog "Projekteigenschaften / Sonstiges" geändert
werden.

• Schadenart:

Sofern genau eine Schadenart in der Schadenakte hinterlegt wurde, wird diese voreingestellt. Anderenfalls
kann im Feld "Schadenart" eine Schadenart mittels Nachschlagen [F5]  ausgewählt werden.

• Schaltfläche [OK] :

Beim Schließen mit OK erfolgt ggf. eine Rückfrage zur Speicherung des Vorgangs in einer neuen Projektakte
oder einer bereits bestehenden Projektakte zur Schadenakte. Bei Auswahl von "Ja" wird die betreffende Pro-
jektakte der aktuellen Schadenakte zugeordnet. Dies kann u.U. nicht gewünscht sein. Weitere Informationen
dazu finden Sie im Kapitel 6, Projektakten und Vorgänge zur Schadenakte.
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Abbildung 5.15.

Anschließend wird der Vorgang zur weiteren Bearbeitung geöffnet.

Details / Weiteres
Bei Verwendung des Links wird das folgende Menü angezeigt. Mithilfe der ersten fünf Einträge können
weitere Informationen zur Schadenakte angezeigt werden. Die Schadenakte wird dabei automatisch
vorgefiltert.

Abbildung 5.16.

• Offene Posten anzeigen:

Navigiert zu Auswertungen | Buchungslisten | Offene Posten.

• Projektakten zur Schadenakte:

Navigiert zu Schadenmanagement | Schadenakten | Projektakten zu Schadenakten.

• Dokumentverknüpfungen anzeigen:

Betrifft GDV-Dokumente und navigiert zu Schadenmanagement | Schadenakten | Dokumente zu Schaden-
akten.

• Aufgaben zur Schadenakte:

Navigiert zu Allgemein | Agenda | Notizen & Termine.

• Dokumente zur Schadenakte:

Navigiert zu Schadenmanagement | Schadenakten | Digitale Schadenakte.

• Vorgefertigte E-Mails versenden:

Hiermit können Sie vorgefertigte E-Mails zur Schadenakte an zuvor hier hinterlegte Adressaten versenden.
Dabei kann automatisch ein Journaleintrag zur Schadenakte angelegt werden. Voreinstellungen dazu sind
im Abschnitt 2.1, „Voreinstellungen“ beschrieben.

Zunächst wird ein Dialog geöffnet, in dem weitere Daten zur E-Mail sowie zum Journaleintrag hinterlegt wer-
den können.
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Abbildung 5.17. E-Mail versenden

• Feld "Adresse":

In diesem Feld kann ein Adressat ausgewählt werden. Vorgefiltert sind die Adressen, die bei der aktuellen
Schadenakte hinterlegt sind. Für die Auswahl anderer Adresseinträge ist der Filter zu entfernen. Ein zur
Adresse vorgefertigter Text wird bei Auswahl der Adresse automatisch geladen.

• Feld "Termintyp":

Das Feld wird aus der gewählten Voreinstellung voreingestellt. Der Termintyp kann bei Bedarf für die Spei-
cherung des Journaleintrags geändert werden. Dies ändert nicht erneut den zuvor über das Feld <Adres-
se> ausgewählten Text.

• Feld "E-Mail Adresse(n)":

Hier wird aus der gewählten Voreinstellung die E-Mail-Adresse voreingestellt. Es können weitere E-Mail-
Adressen manuell hinzugefügt werden.

• Feld "E-Mail Betreff":

In diesem Feld wird aus der gewählten Voreinstellung der Betreff voreingestellt und kann bei Bedarf geän-
dert werden.

• Feld "E-Mail Text":

Das Feld wird aus der gewählten Voreinstellung vorbelegt und kann bei Bedarf geändert werden. In den
vorgefertigten Texten können auch Platzhalter z.B. für Daten der Schadenakte hinterlegt werden.

• Schaltfläche OK :

Mit Schließen des Dialogs per OK  werden die E-Mail(s) automatisch versendet sowie ggf. der Journalein-
trag angelegt.
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Dokumente hinzufügen

Der Link Dokumente hinzufügen...  dient dazu, Dokumente für die digitale Übertragung zur Versiche-
rung bereitzustellen. Die Auswahl erfolgt über einen Dateiauswahldialog, das Verzeichnis der Scha-
denakte ist voreingestellt.

Abbildung 5.18. Datei(en) auswählen

Zugeordnete Dokumente werden im Arbeitsblatt Schadenmanagement | Schadenakten | Dokumente
zu Schadenakten angezeigt.

GDV

Mithilfe dieses Links kann die vorgesehene digitale Kommunikation mit der Versicherung erfolgen.
Zur Auswahl stehen die folgenden Aktionen.

• Aktion <Bericht übermitteln>:

Durch die Auswahl dieser Aktion wird der folgende Dialog angezeigt. Hier können Dokumente für die digita-
le Übertragung an die Versicherung ausgewählt werden. Mittels Übertragen  wird die Übertragung des Zwi-
schenberichts ausgelöst.
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Abbildung 5.19. GDV Export Zwischenbericht

• Aktion <Rechnung übermitteln>:

Durch die Auswahl dieser Aktion wird ein Nachschlagedialog zur Auswahl eines Rechnungsvorgangs ange-
zeigt. Die ausgewählte Rechnung wird GDV-konform an die Versicherung übertragen.

Abbildung 5.20. DCMProjektzweige

• Aktion <Storno übermitteln>:

Durch die Auswahl dieser Aktion wird ein Dialog zur Eingabe von Kommentaren zum Storno angezeigt.
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Abbildung 5.21. Storno mit Beschreibung

Zum Kommentar 1 ist eine Auswahl vorgefertigter Stornogründe vorgesehen. Der Kommentar 2 ist eine freie
Texteingabe. Der Storno wird GDV-konform über die Satzart Quittung an die Versicherung übertragen.
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Kapitel 6. Projektakten und Vorgänge zur
Schadenakte
Beim Erzeugen einer Projektakte aus einer Schadenakte werden dort einige Daten der zugrunde liegenden
Schadenakte als Voreinstellung verwendet und zur Projektakte gespeichert.

Der nachfolgende Dialog kann wahlweise aus der Schadenakte über den Link Projektakte erstellen  oder über
Datei > Neu [Strg]+[N] aufgerufen werden. Beim Aufruf aus der Schadenakte sind die Felder voreingestellt,

bei Datei > Neu [Strg]+[N] ist die Schadenakte auszuwählen. Die Bereiche "Projekteigenschaften" sowie
"Vorbemerkungen" und "Schlußbemerkungen" werden wie gewohnt verwendet.

Abbildung 6.1. Neudialog zur Projektakte

• Neudialog: Bereich <Auftraggeber>

In diesem Bereich wird der Auftraggeber der Schadenakte als Projekt- und Vorgangsadresse voreingestellt.

• Neudialog: Bereich <Schadenort>

Der Schadenort der Schadenakte wird als Lieferadresse bei der Projektakte sowie zum Vorgang voreinge-
stellt. In den Eigenschaften der Projektakte bzw. des Vorgangs sind die Daten dann im Register "Anschrift"
voreingestellt.
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Abbildung 6.2. Dialog <Eigenschaften / Register Anschrift

Zur nachträglichen Datenpflege des Auftraggebers und des Schadenorts ist zu beachten, dass diese bei
bestehenden Projektakten und Vorgängen manuell anzupassen sind.

Schadenakte nachträglich zuweisen bzw. aktualisieren

Mithilfe der folgenden Funktion kann die Zuordnung einer Projektakte zu einer Schadenakte geändert
bzw. aktualisiert werden. Bei Aufruf der Funktion wird folgender Dialog angezeigt. Im linken Bereich
sind die aktuell zugeordneten Schadendaten aufgeführt. Mittels der Schaltfläche Schadenakte nach-
schlagen  kann die gewünschte Schadenakte ausgewählt werden. Diese wird dann im rechten Bereich
angezeigt. Die Schaltfläche Diese Schadenakte in das Projekt übernehmen  ändert die gewünschte Zuord-
nung bzw. aktualisiert die Schadendaten bei erneuter Auswahl der bisherigen Schadenakte.

Abbildung 6.3. Schadenakte zuweisen

Bei Aufruf des Makros wird der oben abgebildete Dialog angezeigt. Links sind die zugeordneten Daten aufge-
führt. Mittels der Schaltfläche Schadenakte nachschlagen  kann die gewünschte Schadenakte ausgewählt wer-
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den. Diese wird dann rechts angezeigt. Die Schaltfläche Diese Schadenakte in das Projekt übernehmen  ändert die
gewünschte Zuordnung.
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Kapitel 7. Dokumente /
Vorgangsdokumente
In die digitale Schadenakte fließen neben den archivierten PDF-Dokumenten zu MOS'aik-Vorgangslayouts
zusätzlich auch Word-Dokumente, die zu Vorgängen erstellt werden können. Zur Erstellung der Dokumente in
Word werden entsprechende Word-Vorlagen (*.dotx ) mit Textmarken erstellt, die dann aus MOS'aik heraus
automatisch mit den zugeordneten Daten befüllt werden.

Übersicht
Um ein neues Word-Dokument aus MOS'aik mit Daten zum Vorgang sowie dessen Projektakte und
Schadenakte zu erzeugen, sind folgende Schritte erforderlich:

1. Schritt

Erstellen der Word-Vorlage in Word

z.B. DCM Abtretungserklärung.dotx

2. Schritt

Festlegung einer Textmarken-Vorlage in MOS'aik

z.B. DCM Abtretungserklärung

3. Schritt

Festlegung der einzelnen Textmarken in der Textmarken-Vorlage

Arbeitsblatt Schadenmanagement | Vorgangsdokumente | Textmarken

z.B. Schadenakte, Versicherung, Schadenort

4. Schritt

Zuordnung zu Leistungstypen

Freigabe der Textmarken-Vorlage für bestimmte Leistungstypen (je Projektakte festgelegt).

5. Schritt

Einfügen der Textmarken in Word

6. Schritt

Verwendung der Vorlage zur Erstellung von vorgangsbezogenen Dokumenten

7.1. Textmarken zu einer Word-Vorlage

Voraussetzung
Als Voraussetzung für die Verwendung dieser Funktionalität ist ein lauffähiges Microsoft Word ab der
Version 2007 im MOS'aik-Kontext erforderlich. Die Bearbeitung der Word-Vorlagen erfolgt mittels Micro-
soft Word.
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Definition der Textmarken
Die Definition der Textmarken erfolgt über den Aufruf des Arbeitsblatts Schadenmanagement | Vor-
gangsdokumente | Alle Textmarken. Hier wird eine Liste aller Textmarken angezeigt. Zur Bearbeitung
kann eine Textmarken-Vorlage ausgelegt bzw. eine neue angelegt werden.

Abbildung 7.1. Alle Textmarken

Textmarken-Vorlage bearbeiten
Dieses Arbeitsblatt beinhaltet die Definition der Vorlage sowie deren Textmarken in MOS'aik (Schritte 2,
3 und 4 der Übersicht).
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Abbildung 7.2. Textmarken

• Name

Für die Textmarken-Vorlage ist ein eindeutiger Name zu vergeben. Wir empfehlen, den Namen identisch zum
Namen der entsprechenden Word-Vorlage zu vergeben.

• Mobil und Ausgeblendet

Die Felder "Mobil" und "Ausgeblendet" dienen einer evtl. später anzubindenden mobilen Lösung und können
mit NEIN eingestellt bleiben.

Positionen

Abbildung 7.3. Positionen

Hier werden die einzelnen Textmarken definiert. Diese sind später in der Word-Vorlage gleichnamig
(Spalte Textmarke!) anzulegen (Schritt 5 der Übersicht).
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• Spalte Textmarke

Hier wird der Name der Textmarke festgelegt.

• Spalte Anzeige

Beschreibung, mit der die Textmarke in Vorgangsdokumenten angezeigt wird.

• Spalten Gruppe , Gruppensortierung , Feldsortierung

Diese drei Spalten dienen der Sortierung der Textmarken in der Anzeige des Arbeitsblatts Schadenmanage-
ment | Vorgangsdokumente | Vorgangsdokumente

• Spalte Wert

Hier wird wahlweise ein fester Text oder ein Wert per MOS'aik-Objekthierarchie hinterlegt. Dazu können
verschiedene, vorgefertigte Objekte verwendet werden, die im Anhang Kapitel 11, Textmarken zu Word-
Dokumenten dieses Dokuments beschrieben sind.

• Spalte Datentyp

Auswahl aus dieser Liste

• Spalte Datenherkunft

In dieser Spalte kann eine Auswahl hinterlegt werden, z.B. Ja/Nein.

• Spalte Pflicht

Textmarken mit Pflichteingabe werden in der Anzeige des Arbeitsblatts <Schadenmanagement | Vorgangs-
dokumente | Vorgangsdokumente> mit ** gekennzeichnet.

• Spalte Ausgeblendet

Textmarken mit dem Kennzeichen Ausgeblendet werden in der Anzeige des Arbeitsblatts Schadenmanage-
ment | Vorgangsdokumente | Vorgangsdokumente nicht berücksichtigt.

Zuordnungen

Je Leistungstyp können verschiedene Word-Vorlagen zugeordnet werden. Diese Zuordnung dient
später zur Auswahl einer Word-Vorlage für die betreffende Projektakte.
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Abbildung 7.4. Zuordnung

7.2. Vorgangsdokumente erzeugen
Die Erstellung eines neuen Vorgangsdokuments erfolgt über das nachfolgende Arbeitsblatt. Hier werden ein
Vorgang sowie eine Textmarken-Vorlage ausgewählt. Die hinterlegten Textmarken werden mit den entspre-
chenden Inhalten angezeigt.

Abbildung 7.5. Schadenmanagement | Vorgangsdokumente | Vorgangsdokumente

• Link Löschen...
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Es können die eingegebenen Werte gelöscht werden. Die durch die Textmarken festgelegten Werte werden
automatisch angezeigt.

• Link Speichern

Mit diesem Link können die Inhalte der Textmarken gespeichert werden.

• Link Speichern und Erzeugen

Es können die Inhalte der Textmarken gespeichert und das Word-Dokument erzeugt werden. Dazu ist eine
zum Leistungstyp der Projektakte passende Word-Vorlage auszuwählen.

7.3. Beispiel Abtretungserklärung

Eine vorgefertigte Word-Vorlage DCM Abtretungserklärung  für den Ausdruck einer Abtretungserklärung kann
durch den zuständigen Consultant zur Verfügung gestellt werden.
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Abbildung 7.6. DCM Abtretungserklärung
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Kapitel 8. Dokumente / Digitale
Schadenakte
Zur Archivierung von Dokumenten zu einer Schadenakte dient die sog. digitale Schadenakte von MOS'aik. Hier
werden durch MOS'aik archivierte als auch manuell hinzugefügte Dokumente zu Schadenakten verwaltet.

Projektakten ohne Zuordnung zu einer Schadenakte werden nicht berücksichtigt. Diese sind in der
adress-orientierten Archivierung des MOS'aik berücksichtigt, sofern diese Archivierung zusätzlich akti-
viert ist.

In diesem Arbeitsblatt können nun die Dokumente angezeigt werden, die zur Schadenakte sowie den zugeord-
neten Projektakten archiviert oder extern zugeordnet wurden. Je Projektakte ist die hinterlegte Ordnerstruktur
automatisch hinterlegt.

Abbildung 8.1. Schadenmanagement | Schadenakten | Digitale Schadenakte

Durch die Auswahl der Schadenakte wird die darunter liegende Ordnerstruktur angezeigt. Im Beispiel sind meh-
rere Projektakten zugeordnet. Jede Projektakte erhält die vorher festgelegte Ordnerstruktur.

Durch Anklicken eines Ordners werden jeweils die dort hinterlegten Dokumente aus MOS'aik und externe Doku-
mente angezeigt.

MOS'aik-Dokumente

Aus MOS'aik sind hier folgende Dokumente hinterlegt:
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• PDF-Dokumente zu Vorgängen

• Word-Dokumente zu Vorgängen

• Ausdrucke aus der Schadenakte

Externe Dokumente
Weitere Dokumente können über den Link Zuordnen  ausgewählt und dem aktuell markierten Ordner
zugeordnet werden.

Abbildung 8.2.

• Öffnen

Dieser Eintrag öffnet den Ordner bzw. das markierte Dokument mit der für Windows hinterlegten Applikation.

• Ansehen

Mit diesem Eintrag wird der Ordner bzw. das Dokument in MOS'aik direkt angezeigt, sofern für den Dateityp
ein sog. Plugin existiert. Dies ist z.B. für die Dateiendungen PDF, TXT und JPG so möglich. Word-Dokumente
sowie Excel-Tabellen werden wie beim Öffnen behandelt. Weiterhin können auch Anwendungen (*.exe )
bzw. Verlinkungen auf diese zugeordnet und per Öffnen /Ansehen verwendet werden.

• Löschen

Der Ordner bzw. das markierte Dokument kann gelöscht werden. Die Durchführung von Löschungen ist nur
für Mitglieder der Gruppe <Admins> aktiviert.

• Neuer Ordner

Ist kein Dokument markiert, dann kann ein neuer Ordner eingefügt werden. In einem Dialog kann der Name
des Ordners eingegeben werden.

Suchen

Im Arbeitsblatt Schadenmanagement | Schadenakten | Digitale Schadenakte kann nach Dokumenten
gesucht werden. Die Suche kann mittels des Links Suchen in*  sowohl in der aktuell angezeigten Scha-
denakte als auch in allen Schadenakten erfolgen.
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 → Das linke Icon startet die Suche; das rechte Icon entfernt die Suche.

• Datei/Ordner

Mit dieser Auswahl werden Dokumente bzw. Ordner gesucht. Das Ergebnis wird nach Eingabe des Suchbe-
griffs und Drücken des entsprechenden Icons angezeigt. Die Verwendung von Platzhaltern ist dabei möglich.
So findet die Eingabe *Feedback* z.B. dieses Dokument: Ergebnisse Feedbackrunde.docx

• Enthaltener Text

Damit wird nach einem Text innerhalb der Dokumente gesucht. Dies kann z.B. für Word-Dokumente und
Textdateien verwendet werden, nicht aber für PDF-Dokumente.

• Suche entfernen

Eine ausgeführte Suche kann mittels des Links Suche entfernen zurückgesetzt werden.

Layouts zu Vorgängen

Layouts zu Vorgängen können archiviert werden, wenn der Projektakte eine Schadenakte zugeordnet
ist. Die erforderlichen Einstellungen werden bei der jeweiligen Vorgangsart und deren Layouts vorge-
nommen.

• Feld "Gruppe" der Vorgangsart

Zur Zuordnung der in MOS'aik archivierten Dokumente zu einem Ordner dient das Feld <Gruppe>
der Vorgangsarten. Hier ist der Name des gewünschten Ordners zu hinterlegen.

• Feld Archivierung der Layoutauflistung

Für die der Vorgangsart zugeordneten Layouts kann jeweils festgelegt werden, ob eine Archivie-
rung als PDF-Dokument erfolgen soll.
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Abbildung 8.3. Projekte: Vorgangsart
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Kapitel 9. Auswertungen zu Schadenakte
und Projekt
Zu Schadenakten und deren Vorgängen werden unter Schadenmanagement / Auswertungen einige Auswer-
tungen bereitgestellt.

Abbildung 9.1. • Schadenübersicht

Die Schadenübersicht basiert auf der Chefübersicht <Projektstand> und ist eine
aggregierte Auswertung der zur Schadenakte zugeordneten Projektakten.

• Projektübersicht

Die Projektübersicht basiert ebenfalls auf der Chefübersicht <Projektstand> und
zeigt zusätzlich schadenrelevante Informationen an.

• Umsatzauswertungen zu beteiligten Adressen

Umsatzauswertungen zu Regulierern, Sachverständigen sowie den Versicherun-
gen greifen für die entsprechende Selektion auf die bei der Projektakte hinterleg-
ten Adressen zurück. Somit erfolgt der Ausweis der Umsätze unter Bezug auf die
beteiligte Adresse zur Projektakte (an Stelle der beim Offenen Posten hinterleg-
ten Rechnungsadresse).

9.1. Schadenübersicht

Die Auswertung Schadenübersicht fasst je Schadenakte die kaufmännischen Daten der einzelnen Projektakten
zusammen und weist zusätzlich relevante Daten der Schadenakte aus.
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Abbildung 9.2. Schadenmanagement | Auswertung | Schadenübersicht

9.2. Projektübersicht

Die Auswertung Schadenübersicht ist angelehnt an die Auswertung Auswertungen | Chefübersichten | Projekt-
übersicht des MOS'aik. Zusätzlich werden hier relevante Daten der Schadenakte mit ausgewiesen.
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Abbildung 9.3. Schadenmanagement | Schadenakten | Projektakten zu Schadenakten

9.3. Umsatz mit Regulierern

Die Auswertung Umsatz mit Regulierern zeigt die Rechnungsvorgänge an, zu deren Projektakten der Regulie-
rer zugeordnet ist. Der Regulierer ist dabei nicht der Rechnungsempfänger, sondern der in den "Projekteigen-
schaften / Register Schadendaten" zugeordnete Regulierer.
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Abbildung 9.4. Schadenmanagement | Auswertungen | Umsatzliste Regulierer

9.4. Umsatz mit Sachverständigen

Die Auswertungen Umsatz mit Sachverständigen zeigt die Rechnungsvorgänge an, zu deren Projektakten der
Sachverständige zugeordnet ist. Der Sachverständige ist dabei nicht der Rechnungsempfänger, sondern der in
den "Projekteigenschaften / Register Schadendaten" zugeordnete Sachverständige.



Auswertungen zu Schadenakte und Projekt

51

Abbildung 9.5. Schadenmanagement | Auswertungen | Umsatzliste Sachverständige

9.5. Umsatz mit Versicherungen

Die vier folgenden Auswertungen zum Umsatz mit Versicherungen zeigen die Rechnungsvorgänge an, zu deren
Projektakten die Versicherung zugeordnet ist. Die Versicherung ist dabei nicht der Rechnungsempfänger, son-
dern die in den "Projekteigenschaften / Register Schadendaten" zugeordnete Versicherung.

Versicherungen als Rechnungsadresse
Eine Versicherung kann auch als Rechnungsadresse zum Rechnungsvorgang verwendet werden. In
diesen Fällen können die MOS'aik-Auswertungen im Bereich Auswertungen / Adressstatistiken und
Auswertungen zu Offenen Posten verwendet werden.

9.5.1. Umsatz Versicherungen

Diese Auswertung zeigt die Einzelrechnungen an. Es werden zusätzlich Informationen aus dem Adressstamm
der Versicherung angezeigt.
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Abbildung 9.6. Schadenmanagement | Auswertungen | Umsatzliste Versicherungen

9.5.2. Monat

Diese Auswertung zeigt die Rechnungen kumuliert je Monat an. Es werden zusätzlich Informationen aus dem
Adressstamm der Versicherung angezeigt.
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Abbildung 9.7. Schadenmanagement | Auswertungen | Umsatz Versicherung Monat

9.5.3. Quartal

Diese Auswertung zeigt die Rechnungen kumuliert je Quartal an. Es werden zusätzlich Informationen aus dem
Adressstamm der Versicherung angezeigt.
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Abbildung 9.8. Schadenmanagement | Auswertungen | Umsatz Versicherung Quartal

9.5.4. Jahr

Diese Auswertung zeigt die Rechnungen kumuliert je Kalenderjahr an. Es werden zusätzlich Informationen aus
dem Adressstamm der Versicherung angezeigt.
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Abbildung 9.9. Schadenmanagement | Auswertungen | Umsatz Versicherung Jahr
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Kapitel 10. Trocknung und
Maschinenverleih
Der Bereich Trocknung umfasst die Verwaltung von Maschinen sowie deren Verleih auf Baustellen inklusive der
Erfassung und den Druck von Energieverbräuchen ab. Die Planung der Maschinen erfolgt aus einer graphischen
Maschinenplanung heraus. Auswertungen zu den Standzeiten der Maschinen auf der Baustelle sowie zum
Verleih an andere Niederlassungen zeigen den Maschinenbestand an.

Abbildung 10.1.

Für die Kommunikation mit der mobilen Anwendung Moser Mietgeräte (Android) sind folgende Arbeits-
blätter verfügbar:

• Mietplanung erzeugen

• Mietrückscheine planen

• Trocknungs Dienste

Details zum Einsatz finden Sie im Abschnitt Abschnitt 10.9, „Mobile Datenerfassung für Mietgeräte“.

10.1. Maschinen-Stammdaten

Die Maschinenverwaltung von MOS'aik ist die Grundlage des Maschinenverleihs.

• Zur Verwendung muss das Modul Maschinen- und Geräteverwaltung  freigeschaltet sein.

Arbeitsblatt Stammdaten | Maschinen | Alle Maschinen

Das Arbeitsblatt Alle Maschinen zeigt eine Auflistung der gespeicherten Maschinen.
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Abbildung 10.2.

Maschinen Mit den angebotenen Funktionen in diesem Bereich können Maschinen neu
angelegt, dupliziert und bearbeitet werden.

• Exportieren >>

Mit dieser Funktion kann eine gefilterte Auswahl von Maschinen expor-
tiert werden.

• Exportieren in eine CSV-Datei...

• Exportiert die Maschinen für die Mietgeräte App...

Mit dieser Funktion können ausgewählte Maschinen und Trocknungs-
geräte für die App Moser Mietgeräte (Android) exportiert werden.

Dazu wird eine *.xml -Datei im Exportpfad Maschine (siehe
Abschnitt 2.1.4, „Register "Trocknung"“) abgelegt und eine E-Mail mit
einem Zugriffslink an den Mitarbeiter gesendet:
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Details zu Export und Import der Maschinenstammdaten finden Sie im
Themenbereich Moser Mietgeräte (Android).

Arbeitsblatt Stammdaten | Maschinen | Maschine

Zur Bearbeitung der Maschinenstammdaten kann das Arbeitsblatt Stammdaten | Maschinen | Maschi-
ne geöffnet werden.

Abbildung 10.3.

• Kilowattstunden-Verbrauch je Stunde für Energieverbräuche

Auf der Registerkarte <Allgemeines> kann für die Berechnung von Energieverbräuchen der kWh-Verbrauch
je Stunde hinterlegt werden (siehe auch Abschnitt 10.7, „Energieverbräuche“).
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Maschinenvermietung und Planung
Auf der Registerkarte Spezifikationen werden weitere Informationen zur Maschine hinterlegt. Die Ver-
wendung richtet sich dabei nach dem Verwendungszweck der Maschinen. Es gibt Maschinen zur Ver-
mietung und solche, die nur der Planung dienen.

• Maschinen zur Miete

Für diese Maschinen sind die folgenden Merkmale zu hinterlegen:

• Merkmal "Mietgerät" (erforderlich)

Hier kann ein Miet-Kennzeichen hinterlegt werden, sodass bei der Verbuchung der Vorgänge Mietliefer-
schein, Mietrückschein und Mietplanung je Maschine in der Terminplanung einen Eintrag mit dem Kalen-
derstatus <Gebucht> angelegt wird.

• Merkmal "HourPerDay" (optional)

Hier wird für die Berechnung von Energieverbräuchen die Anzahl der Betriebsstunden pro Tag hinterlegt
(siehe Abschnitt 10.7, „Energieverbräuche“).

• Merkmal "Zählerstand" (optional)

Hier kann der aktuelle Zählerstand hinterlegt werden. Dieser Wert wird bei der Erfassung von Energiever-
bräuchen dann als Anfangsbestand voreingestellt. Bei Buchung des neuen End-Zählerstands wird dieser
dann in dieses Merkmal zurückgeschrieben, um für den nächsten Einsatz wieder als Anfangszählerstand
zu dienen (siehe Abschnitt 10.7, „Energieverbräuche“).

• Maschinen zur Vorplanung

Zur Vorplanung kann der Bedarf an bestimmten Maschinentypen geplant werden. Damit sind keine konkre-
ten Maschinen reserviert, sondern nur ein Platzhalter für einen Maschinentyp. Für diese Maschinen ist das
folgende Merkmal zusätzlich zum Merkmal "Mietgerät" zu hinterlegen:

• Merkmal "Planungsmaschine" (erforderlich)

Dieses Merkmal kennzeichnet die Maschine für die Mietplanung, sodass bei der Verbuchung von Vorgän-
gen zur Mietplanung je Maschine in der Terminplanung ein Eintrag mit dem Kalenderstatus <Unter Vorbe-
halt> angelegt wird. Die Verbuchung der Vorgänge Mietlieferschein und Mietrückschein wird verhindert,
wenn dort Planungsmaschinen enthalten sind.

10.2. Workflow zur Maschinen-Disposition

Die Disposition von Maschinen erfolgt in drei Stufen. Zur Unterscheidung der Stufen werden verschiedene Far-
ben und Status verwendet. Die farbliche Anzeige sowie der Statuswechsel erfolgt automatisch. Maschinen sind
entweder geplant (gelb), geliefert (blau) oder zurückgeholt (grün). Dies dient der Übersichtlichkeit in der grafi-
schen Planung.
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Stufe 1:

• Geplante Maschinentermine können in der graphischen Maschinenplanung erfasst werden. Dabei
wird der Kalenderstatus <Unter Vorbehalt> verwendet. Dadurch wird der Termin gelb angezeigt. Als
Status wird <Offen> hinterlegt, da die Lieferung der Maschine noch nicht erfolgt ist.

Stufe 2:

• Gelieferte Maschinentermine können aus graphisch geplanten Maschinenterminen erzeugt werden.
Dazu werden die geplanten Termine in einen Mietlieferschein übertragen, der dann verbucht wird.
Damit sind der Kalenderstatus <Gebucht> sowie der Status <Offen> hinterlegt und der Termin ist blau
dargestellt. Alternativ kann eine Maschine auch ohne vorherige grafische Planung in den Mietliefer-
schein eingefügt und verbucht werden.

Stufe 3:

• Aus der grafischen Maschinenplanung heraus können gelieferte Maschinen in einen Vorgang "Miet-
rückschein" übertragen und verbucht werden. Der Kalenderstatus <Gebucht> sowie der Status
<Abgeschlossen> sind hinterlegt. Der Termin wird grün angezeigt.

Planungsmaschinen (Platzhalter)

Zur Planung von Maschinen für Baustellen (Stufe 1) können alternativ auch Platzhalter verwendet wer-
den. Verwendet man Platzhalter, dann sind diese in der grafischen Maschinendisposition vor der Auslie-
ferung durch konkrete Maschinen zu ersetzen. Die Verwendung von Platzhaltern hat den Vorteil, dass
man für eine längerfristige Planung noch keine konkreten Maschinen verplanen muss. Zur Unterschei-
dung werden diese „Planungsmaschinen“ entsprechend gekennzeichnet und in der grafischen Planung
in einer anderen Farbe dargestellt. Planungsmaschinen können nicht in Mietlieferscheine übertragen
werden. Es muss zunächst eine konkrete Maschine eingefügt werden.

10.3. Graphische Maschinen-Disposition "Planung"

Die Disposition von Maschinen zur Lieferung auf die Baustelle sowie die Rücklieferung von der Baustelle in das
Lager erfolgt über das Arbeitsblatt Schadenmanagement | Trocknung | Planung. Vorausgegangen ist i.d.R. die
Verbuchung einer Mietplanung.
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Abbildung 10.4. Schadenmanagement | Trocknung | Planung

10.3.1. Bereich "Maschinen"

Zur Anzeige der Maschinen können in diesem Bereich die gewünschten Selektionen vorgenommen werden.
Die Einstellungen können dabei vom Anwender benutzerbezogen gespeichert und bei Bedarf geladen werden.

• Schalter Automatik

Über den Schalter Automatik kann der Anwender steuern, ob seine gewählten Filter automatisch die gra-
fische Anzeige aktualisieren oder dies erst erfolgt, wenn er den Schalter auswählt.

• Filter speichern

Über diese Schaltfläche kann eine gewählte Einstellung gespeichert werden.

• Filter laden
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Mit dieser Schaltfläche kann die gespeicherte Einstellung geladen werden. Im Beispiel sind für verschiedene

Unternehmensbereiche Trocknungsgeräte als Filter gespeichert. 

Zur Filterung der anzuzeigenden Maschinen stehen drei Bereiche zur Verfügung:

• Unternehmensbereich

Zur Selektion werden hier die im MOS'aik hinterlegten Unternehmensbereiche angezeigt. Wahlweise kann
auch ohne Unternehmensbereiche gearbeitet werden.

Mit einem Klick auf Alle / Keine  werden alle Einträge an- bzw. abgewählt.

• Lager / Gruppe

Zur Selektion der Maschinen kann das Lager oder die Gruppe der Maschinen-Stammdaten verwendet wer-
den. Die Überschrift wird automatisch angepasst.

Mit einem Klick auf Alle / Keine  werden alle Einträge an- bzw. abgewählt.

• Maschine

Zur weiteren Selektion der Maschinen können hier die einzelnen Maschinen an- bzw. abgewählt werden.

Mit einem Klick auf Alle / Keine  werden alle Einträge an- bzw. abgewählt.

10.3.2. Bereich "Zeitraum"

In diesem Bereich kann der Anzeigezeitraum der Maschinen festgelegt werden. Die Einstellmöglichkeiten sind
dabei abhängig von den im Kalender gewählten Terminen sowie der gewählten Ansicht.
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Zur Auswahl des Zeitraums für die Anzeige der Maschinendisposition stehen zwei Monats-Kalender zur Verfü-
gung. Im oberen Kalender können die Monate und Jahre gewechselt werden. Der untere Kalender zeigt auto-
matisch immer den Folgemonat des oberen Kalenders an.

• Durch die Auswahl der Ansicht werden die im Kalender gewählten Termine unterschiedlich angezeigt.

Tagesansicht

Die Tagesansicht zeigt für den Termin die Maschinen auf der x-Achse an. Mit <Heute> kann z.B.
das aktuelle Datum für diese Ansicht gewählt werden. Bei Auswahl eines einzelnen Tages wird diese
Ansicht automatisch verwendet.

Die Einteilung auf der y-Achse kann über den Link Einstellungen »  beeinflusst werden.

• Über den Link Einstellungen / Ganztagesterminbereich  kann unterhalb der Maschinen ein Bereich eingeblen-
det werden, in dem ganztägige Termine angezeigt werden.

Mehrere Tagesansichten

Mit der Auswahl mehrerer Einzeltermine können dazu automatisch die Tagesansichten angezeigt
werden.

• Die Auswahl nicht zusammenhängender Termine erfolgt bei gedrückter [Strg] -Taste.
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Wochenansicht

Die Wochenansicht wird automatisch angezeigt, wenn im Kalender eine komplette Woche (Montag
bis Sonntag) markiert ist.

Zeitachsenansicht

Die Zeitachsenansicht ist über den Link Ansicht / Zeitachsenansicht  auszuwählen. Dabei wird im
Kalender ein Tag als Beginn für den Zeitraum von 22 Tagen gewählt.

• Per Hyperlink ([Strg]+[linke]  Maustaste) auf den jeweiligen Maschineneintrag kann direkt in das Arbeits-
blatt Maschine bearbeiten gewechselt werden.
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Zeitachsenansicht mit Uhrzeiten
Über den Link Einstellungen / Uhrzeiten bei Zeitachsenansicht  kann die Zeitachsenansicht auf- und
zugeklappt werden.

Navigieren zwischen Maschinen

Mit dieser Navigationsleiste kann zwischen Maschinen navigiert und auch die Anzahl der angezeigten
Maschinen beeinflusst werden. Über die Schaltflächen  wird die Anzahl der selektierten Maschi-
nen verringert bzw. wieder auf die ursprüngliche Anzahl erhöht. Über die Schaltflächen  kann zur
ersten, zur vorherigen, zur nächsten oder zur letzten Maschine navigiert werden.

10.3.3. Termin anlegen

Ein neuer Termin für eine Maschine kann durch einen Doppelklick auf eine leere Fläche im Bereich "Termin-
planung" erfolgen. Das Ergebnis ist wie hier abgebildet ein Rahmen für einen neuen Termin. Wahlweise kann
auch direkt der Kurztext erfasst werden.

Abbildung 10.5.

Mit einem weiteren Klick der Maus oder der Taste Return  wird der Eingabedialog für den Termin geöffnet. Die
Felder "Maschine", "Start", "Start Uhrzeit", "Ende Uhrzeit", "Kurztext", "Kalenderstatus", "Besitzer" und "Erstan-
lagedatum" werden automatisch voreingestellt.



Trocknung und Maschinenverleih

66

Abbildung 10.6.
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Bereich "Termin"

• Termin und Beschreibung

Neben den voreingestellten Informationen zur Maschine und des Startdatums können weitere allge-
meine Daten zum Termin hinterlegt werden.

• Zeitraum

Der Zeitraum kann hier durch Eingabe des Start- und Enddatums jeweils mit Uhrzeit eingegeben
werden.

• Feld "Kurztext" (Tooltip)

Der Kurztext dient zur Kurzbeschreibung des Termins und wird u.a. für den Tooltip-Text verwendet.

• Feld "Terminart"

Die Terminart kann manuell hinterlegt werden.

• Feld "Kalenderstatus"

Der Status eines neuen Termins zu einer Maschine ist <Unter Vorbehalt>. Damit werden die Termi-
ne <gelb> angezeigt.

Bereich "Beschreibung"

• Beschreibung
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Hier kann zusätzlich zum Kurztext eine längere Beschreibung hinterlegt werden.

Bereich "Schadenakte"

• Schadenakte

Die Zuordnung einer Schadenakte kann im Feld <Schadenakte> erfolgen. Zur Schadenakte wer-
den die Beschreibung sowie der Schadenort angezeigt.

Bereich "Projektakte"

• Feld "Projektakte"

Bei ausgewählter Schadenakte ist die Auswahlliste auf die Projektakten zur Schadenakte
beschränkt. Anderenfalls kann hier eine beliebige Projektakte gewählt werden. Der Kurztext der
Projektakte wird angezeigt.

• Feld "Vorgang"

Bei ausgewählter Projektakte ist die Auswahlliste auf deren Vorgänge gefiltert. Zusätzlich werden
die Auftragsnummer sowie die Belegnummer des Vorgangs angezeigt.

Bereich "Adresse"

• Feld "Adresse"
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Hier wird automatisch die Adresse des ausgewählten Vorgangs angezeigt. Falls gefüllt, wird die
Lieferadresse verwendet, ansonsten die Vorgangsadresse. Ohne Zuordnung eines Vorgangs wird
die Projektadresse angezeigt.

• Durch die Auswahl eines Vorgangs werden die Projektakte sowie die Schadenakte automatisch
mitgeladen.

Statistik

• Statistik und Speichern

Hier werden statistische Daten automatisch mitgeführt und angezeigt. Der Besitzer ist der MOS'aik-
User, der den Termin angelegt hat. Der Bearbeiter ist der MOS'aik-User, der den Termin zuletzt
geändert hat.

Voraussetzung zum Speichern ist eine hinterlegte Projektakte. Mit der Schaltfläche Speichern  wer-
den die Eingaben gespeichert, der Dialog wird geschlossen und der Termin graphisch angezeigt.

10.3.4. Termin bearbeiten

Zur Ergänzung der Termindaten kann der Termin zur Bearbeitung aufgerufen werden. Das kann wahlweise im
Eingabedialog oder im Arbeitsblatt <Termin> erfolgen.

Ein Doppelklick auf den Textbereich des Termins öffnet den Eingabedialog. Über [Strg]+[Linksklick]  kann
alternativ das Arbeitsblatt Schadenmanagement | Trocknung | Termin geöffnet werden.

10.3.5. Kontextmenü zum Termin

Über das Kontextmenü (rechte Maustaste) können einige Funktionalitäten zum Termin aufgerufen werden.

• Schadenakte anzeigen

Öffnet die Schadenakte zum Termin.

• Projektakte anzeigen

Öffnet die Projektakte zum Termin.

• Vorgang anzeigen

Öffnet den Vorgang zum Termin.

• Maschine zuordnen

Dient zur Auswahl einer Maschine zum Termin.

• Mietlieferschein erstellen
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Dieser Eintrag dient zum Erstellen eines Vorgangs der Vorgangsart <Mietlieferschein>. Voraussetzung ist,
dass der aktuelle Termin einem Vorgang mit Auftragsnummer zugeordnet ist. Existieren für diese Auftrags-
nummer weitere offene Maschinentermine, so werden diese automatisch vorgeschlagen. Mit der Tastenkom-
bination [Strg]+[A]  können alle Maschinen an- bzw. abgehakt werden.

Abbildung 10.7.

Ist der Termin bereits über einen Mietlieferschein gebucht, ist der Eintrag grau und kann nicht verwendet
werden. Zur Bearbeitung des Mietlieferscheins siehe Abschnitt 10.5, „Vorgang "Mietlieferschein"“.

• Das Erstellen des Mietlieferscheins zu einem offenen Maschinentermin ist alternativ in folgenden Arbeits-
blättern möglich:

• Schadenmanagement | Trocknung | Alle Termine

• Schadenmanagement | Trocknung | Termin

• Mietrückschein erstellen

Dieser Eintrag dient zum Erstellen eines Vorgangs der Vorgangsart <Mietrückschein>. Voraussetzung ist,
dass der aktuelle Termin bereits über einen Mitlieferschein gebucht wurde. Wurde der Termin bereits über
einen Mietrückschein gebucht, Ist der Eintrag grau und kann nicht verwendet werden. Zur Bearbeitung des
Mietrückscheins siehe Abschnitt 10.6, „Vorgang "Mietrückschein"“.

• Das Erstellen des Mietrückscheins ist alternativ in folgenden Arbeitsblättern möglich:

• Schadenmanagement | Trocknung | Alle Termine

• Schadenmanagement | Trocknung | Termin

• Termin bearbeiten

Dieser Eintrag dient zur Bearbeitung des aktuellen Termins im Arbeitsblatt Schadenmanagement | Trocknung
| Termin.

• Das Bearbeiten des Termins ist alternativ im folgenden Arbeitsblatt möglich:

• Schadenmanagement | Trocknung | Alle Termine

• Termin kopieren

Mit diesem Eintrag kann der aktuelle Termin für weitere Maschinen der gleichen Auftragsnummer kopiert
werden. In der Liste werden diese Maschinen zur Auswahl angezeigt. Mit der Tastenkombination [Strg]+[A]
können alle Maschinen an- bzw. abgehakt werden.
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Abbildung 10.8.

• Termin löschen

Mit diesem Eintrag kann der aktuelle Termin gelöscht werden.

• Alternativ möglich im folgenden Arbeitsblatt:

• Schadenmanagement | Trocknung | Alle Termine

• Wichtigkeit

Mit Auswahl des gewünschten Eintrags kann die Priorität des Termins kenntlich gemacht werden. Dies wird
in der graphischen Anzeige farblich dargestellt.

Status im Workflow

Nach erfolgreichem Erstellen eines Termins ist die Stufe 1 des Workflows abgeschlossen.

10.4. Vorgang "Mietplanung"

Die Mietplanung stellt die Grundlage der Maschinen-Disposition dar. Die Verbuchung des Vorgangs legt für die
im Vorgang enthaltenen Maschinen jeweils einen Termin an. Diese Termine bilden die Basis für die Lieferung der
Maschine zur Baustelle und zurück. Eine Auflistung der Vorgänge erfolgt im Arbeitsblatt Schadenmanagement
| Trocknung | Mietvorgänge.
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Abbildung 10.9. Schadenmanagement | Trocknung | Mietplanung

Erfassung

In den farblich gekennzeichneten Feldern im Vorgangskopf kann der voraussichtliche Zeitraum für die
Mietdauer der Maschinen eingegeben werden.

Die Eingabe des Datums im Feld Beginnt am*  und eine optionale Uhrzeit reichen schon aus. Die in
den Voreinstellungen (siehe Abschnitt 2.1.4, „Register "Trocknung"“) hinterlegte Dauer in Tagen wird
in diesem Fall beim Verbuchen der Mietplanung automatisch zugrunde gelegt. Zusätzlich kann auch
je Maschine das Start- und Enddatum mit Uhrzeit manuell eingetragen werden.

Manuelle Eingabe von Zeiträumen je Maschine
Bei der manuellen Eingabe von Zeiträumen je Maschine ist folgendes zu beachten:

• Maschine ohne Start- und Enddatum

Durch die Eingabe der Menge und dem leeren Zeitraum wird auf Basis des Beginn-Datums im Vor-
gangskopf gerechnet.

• Maschine mit Start- und Enddatum

Ist bei der Maschine ein Zeitraum hinterlegt, wird bei Eingabe der Tage im Feld Menge das Enddatum
neu berechnet.

• Maschine mit Enddatum
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Ist bei der Maschine nur das Enddatum hinterlegt, wird bei Eingabe der Tage im Feld "Menge" das
Startdatum neu berechnet.

Verbuchung
Durch das Verbuchen der Mietplanung werden die zugrundeliegenden Termine für die graphische
Maschinendisposition erzeugt und mit dem Kalenderstatus <Unter Vorbehalt> gekennzeichnet. Die Far-
be der Termine in der graphischen Planung ist gelb.

• Bei der Verwendung von Planungsmaschinen ist darauf zu achten, dass sowohl das Merkmal "Mietgerät" als
auch das Merkmal "Planungsmaschine" im Maschinenstamm mit "Ja" gesetzt sind.

Kollisionsprüfung

Die Kollisionsprüfung für Maschinentermine kann in den Voreinstellungen eingeschaltet werden. Bei
aktivierter Kollisionsprüfung wird für die zu erzeugenden Termine geprüft, ob es Überschneidungen
mit bereits bestehenden Terminen zur Maschine gibt.

Abbildung 10.10.

Das Ergebnis der Verbuchung des obigen Vorgangs sind dann die abgebildeten Termine. Die manu-
elle grafische Erstellung dieser Termine sowie die Funktionalitäten der grafischen Planung werden
nachfolgend im Abschnitt 10.3, „Graphische Maschinen-Disposition "Planung"“ beschrieben.
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Abbildung 10.11. Schadenmanagement | Trocknung | Planung

Storno der Mietplanung
Eine verbuchte Mietplanung kann storniert werden. Dabei werden die erzeugten Termine automatisch
gelöscht und können durch eine anschließende Verbuchung des Vorgang neu angelegt werden.

Nach erfolgreichem Verbuchen der Mietplanung ist die Stufe 1 des Workflows abgeschlossen.

Stufe 1

10.5. Vorgang "Mietlieferschein"

Mietlieferscheine werden über die graphische Maschinenplanung erzeugt. Dabei wird der Vorgang automatisch
geöffnet. Eine Auflistung der Vorgänge erfolgt im Arbeitsblatt Schadenmanagement | Trocknung | Mietvorgänge.

Vor der Verbuchung des Vorgangs können die Einträge bearbeitet und ergänzt werden. Weitere Maschinen
werden über Einfügen / Maschine  hinzugefügt.
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Abbildung 10.12. Schadenmanagement | Trocknung | Mietlieferschein

Erfassung

Die Terminangaben sind aus der grafischen Maschinenplanung übernommen und voreingestellt. Die-
se Angaben können im nicht verbuchten Vorgang bearbeitet werden.

In den farblich gekennzeichneten Feldern im Vorgangskopf kann der voraussichtliche Zeitraum für die
Mietdauer der Maschinen eingegeben werden.

Die Eingabe des Datums im Feld "Beginnt am" und eine optionale Uhrzeit reichen schon aus. Die in
den Voreinstellungen (siehe Abschnitt 2.1.4, „Register "Trocknung"“) hinterlegte Dauer in Tagen wird
in diesem Fall beim Verbuchen des Mietlieferscheins automatisch zugrunde gelegt und in die Men-
ge je Maschine eingetragen. Alternativ kann auch je Maschine das Start- und Enddatum mit Uhrzeit
manuell eingetragen werden.

• Manuelle Eingabe von Zeiträumen je Maschine

Bei der manuellen Eingabe von Zeiträumen je Maschine ist folgendes zu beachten:

Maschine ohne Start- und Enddatum

Durch die Eingabe der Menge und dem leeren Zeitraum wird auf Basis des Beginn-Datums im Vorgangskopf
gerechnet.

Maschine mit Start- und Enddatum
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Ist bei der Maschine ein Zeitraum hinterlegt, wird bei Eingabe der Tage im Feld "Menge" das Enddatum
neu berechnet.

 Maschine mit Enddatum 

Ist bei der Maschine nur das Enddatum hinterlegt, wird bei Eingabe der Tage im Feld "Menge" das Start-
datum neu berechnet.

Verbuchung

Durch das Verbuchen des Mietlieferscheins werden die zugrundeliegenden Termine mit dem Kalen-
derstatus <Gebucht> gekennzeichnet. Die Farbe der Termine in der graphischen Planung wechselt
von gelb auf blau. Im Vorgang geänderte Termine werden automatisch in der Grafik aktualisiert.

Sind Planungsmaschinen (siehe Abschnitt 10.1, „Maschinen-Stammdaten“) im Vorgang enthalten,
wird die Verbuchung verhindert und folgende Meldung angezeigt.

Abbildung 10.13.

Bei erfolgreicher Verbuchung des Mietlieferscheins können die entsprechenden Termine in den folgenden
Arbeitsblättern eingesehen werden:

• Schadenmanagement | Trocknung | Alle Termine

• Schadenmanagement | Trocknung | Planung

• Schadenmanagement | Trocknung | Standzeiten

• Schadenmanagement | Trocknung | Standorte

Storno
Ein verbuchter Mietlieferschein kann storniert werden. Dabei werden die erzeugten Termine automa-
tisch gelöscht und können durch eine anschließende Verbuchung des Vorgang neu angelegt werden.

Status im Workflow
Nach erfolgreichem Verbuchen des Mietlieferscheins ist die Stufe 2 des Workflows abgeschlossen.

Stufe 1

Stufe 2



Trocknung und Maschinenverleih

77

10.6. Vorgang "Mietrückschein"

Die Rücklieferung der Maschinen von der Baustelle kann per Vorgang "Mietrückschein" erfolgen. Mietrückschei-
ne werden aus der grafischen Maschinendisposition bzw. aus der Liste der Termine heraus erzeugt. Eine Auf-
listung der Vorgänge erfolgt im Arbeitsblatt Schadenmanagement | Trocknung | Mietvorgänge.

Abbildung 10.14. Schadenmanagement | Trocknung | Mietrückschein

Erfassung
Im Vorgang kann für den gesamten Vorgang bzw. für einzelne Maschinen das tatsächliche Rückliefe-
rungsdatum eingegeben werden.

Verbuchung

Durch das Verbuchen des Mietrückscheins werden die zugrundeliegenden Termine mit dem Status
<Erledigt> gekennzeichnet. Die Farbe der Termine in der graphischen Planung wechselt von blau auf
grün. Die Anzeige in der Grafik wird automatisch aktualisiert.

• Existiert zu einer Maschine kein Termin, wird die Verbuchung abgebrochen und eine entsprechen-
de Meldung angezeigt.
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Storno
Ein verbuchter Mietrückschein kann storniert werden. Dabei werden die erzeugten Termine automatisch
wieder auf den Kalenderstatus <Gebucht> und den Status <Offen> gesetzt. Durch eine anschließende
Verbuchung des Vorgangs können die Maschinen dann verbucht werden.

Nach erfolgreichem Verbuchen des Mietrückscheins ist der Workflow abgeschlossen.

Stufe 1

Stufe 2

Stufe 3

10.7. Energieverbräuche
Die Erfassung der Energieverbräuche je Maschine kann im Vorgang "Mietrückschein" erfolgen.

Abbildung 10.15. Schadenmanagement | Trocknung | Mietrückschein

10.7.1. Energieverbräuche erfassen

Über den Link Detailansichten  kann der Bereich für die Energieverbräuche ein- oder ausgeblendet werden.
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Abbildung 10.16.

Für jede Maschinengliederung des Bereichs "Positionen" wird eine entsprechende Zeile im Bereich "Energie-
verbräuche" angezeigt. Beim Wechsel zwischen den einzelnen Zeilen eines Bereichs wechselt die Markierung
im jeweils anderen Bereich automatisch mit.

Aus den Maschinenstammdaten werden die folgenden Spalten voreingestellt:

• Spalte Stunden pro Tag

In der Spalte <Stunden pro Tag> wird der Wert des Projektmerkmals <HourPerDay> der Maschinengliederung
angezeigt. Dort kann der Wert für diesen Vorgang bei Bedarf angepasst werden. Basis der Werte ist die
entsprechende Maschinenspezifikation aus den Maschinenstammdaten.

• Spalte kWh

Hier wird zur jeweiligen Maschine der Wert des Feldes "kWh-Verbr. je Std." aus den Maschinenstammdaten
angezeigt.

• Auswahl des Berechnungsverfahrens (Spalte Typ )

Mittels Nachschlagen per [F5]  kann das gewünschte Berechnungsverfahren ausgewählt werden. Diese ein-
zelnen Verfahren werden nachfolgend jeweils anhand eines Beispiels erläutert.

Abbildung 10.17.

Beispiel 10.1. Berechnungsverfahren: Tagen

Mit der Auswahl dieses Berechnungsverfahrens wird folgendermaßen gerechnet:

<Tage> x <Stunden pro Tag> x <kWh>
Tage auf der Baustelle: 14 Tage
Betriebsstunden pro Tag: 12
Verbrauchte Kilowatt je Stunde: 2,2 kWh
Summe kW: 369,6 kW (14 * 12 * 2,2)

Beispiel 10.2. Berechnungsverfahren: kW (Kilowatt)

Hier wird die abgelesene Differenz des Geräts beim Auf- und Abbau zugrunde gelegt.
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Der Zählerstand <Von> wird als Startwert aus den Maschinenstammdaten geladen. Der bei <Bis> erfasste
Wert wird für die nächste Berechnung in die Maschinenstammdaten gespeichert.

Zählerstand kW Maschine bei Abbau (Bis): 48.150
Zählerstand kW Maschine bei Aufbau (Von): 47.800
Summe kW: 350 kW (48.150 - 47.800)

Beispiel 10.3. Berechnungsverfahren: Betriebsstunden

Die Berechnung nach Betriebsstunden legt die Felder <Von> und <Bis> zugrunde. Die Differenz mit den
Kilowatt je Stunde multipliziert ergibt die Summe kW gesamt.

Betriebsstunden Maschine bei Abbau (Bis): 2.650
Betriebsstunden Maschine bei Aufbau (Von): 2.480
Summe kW: 374 kW (2.650 - 2.480)

10.7.2. Energieverbräuche drucken

Eingabe der Spalte Drucksperre

Für die erfassten Energieverbräuche kann gesteuert werden, ob die Daten beim Ausdruck der Energieverbräu-
che berücksichtigt werden sollen. Zum Ausdruck wird der Link Energieverbrauch drucken»  verwendet.

Der Ausdruck kann wahlweise für den Mietrückschein, die Auftragsnummer oder die gesamte Projektakte
gedruckt werden. Für jeden hinterlegten Standort wird eine Position gebildet, in der die jeweiligen Maschinen-
verbräuche aufgelistet und summiert werden.
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Abbildung 10.18.

10.8. Auswertungen

Die nachfolgend beschriebenen Auswertungen beziehen sich auf die in MOS'aik verwalteten Maschinen und
deren Verleih auf Baustellen.

10.8.1. Standorte

Diese Auswertung zeigt für die Maschinen den zum eingegebenen Datum aktuellen Standort an. Ist die jeweilige
Maschine zu dem Zeitpunkt verliehen, werden Daten des zugrundeliegenden Vorgangs (Mietlieferschein bzw.
Mietrückschein) mit angezeigt.

• Hyperlinks

• Über die Belegnummer kann der entsprechende Vorgang per Hyperlink geöffnet werden.

• Über die Maschinennummer können die Maschinen-Stammdaten per Hyperlink geöffnet werden.
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Abbildung 10.19. Schadenmanagement | Trocknung | Standorte

10.8.2. Standzeiten

Die Standzeiten der auf die Baustellen gebuchten Maschinen werden im Arbeitsblatt Schadenmanagement |
Trocknung | Standzeiten angezeigt. Neben den Maschinen- und Termindaten können weitere Daten aus dem
zugrundeliegenden Mietlieferschein bzw. Mietrückschein angezeigt werden (Vorgangsadresse, Lieferadresse).

• Hyperlinks

• Über die Belegnummer kann der entsprechende Vorgang per Hyperlink geöffnet werden.

• Über die Maschinennummer können die Maschinen-Stammdaten per Hyperlink geöffnet werden.

• Standzeit

Die angezeigte Standzeit in Tagen ist durch den hinterlegten Zeitraum Terminbeginn und Terminende
gegrenzt. Mit dem Terminende endet auch die Standzeitberechnung.
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Abbildung 10.20. Schadenmanagement | Trocknung | Standzeiten

10.8.3. Verleih im Unternehmensbereich

Zum Verleih von Maschinen an andere Unternehmensbereiche können die entsprechenden Informationen in
den Maschinen-Stammdaten als sog. Spezifikationen hinterlegt werden.
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Abbildung 10.21. Schadenmanagement | Trocknung | Verleih UB

Dazu werden die Spezifikation "Besitzerunternehmensbereich" und "Verleihdatum" verwendet.

10.9. Mobile Datenerfassung für Mietgeräte
Mit der mobilen Anwendung Moser Mietgeräte (Android) ist es möglich, den Einsatz sowie die Verbräuche und
Laufzeiten von Mietgeräten (z.B. Trocknungsgeräte in der Sanierungsbranche) digital zu erfassen und die Daten
direkt an die MOS'aik Schadenakte zu übermitteln.

• Die App unterstützt den Auf- und Abbau von Mietgeräten an verschiedenen Einsatzorten.

• Alle Daten (z.B. Datum, Standort, Betriebsstunden) werden vom Mitarbeiter direkt vor Ort komfortabel erfasst
und online übermittelt.

• Zusätzlich können Notizen erfasst und übermittelt werden.

• Bei Vermietung einer größeren Anzahl von Geräten besteht die Möglichkeit von Sammelbuchungen.

Über QR-Codes können Geräte automatisch erkannt und zugeordnet werden. Die erfassten Daten werden
z.B. über Mobilfunk in das MOS'aik ERP-System übertragen. Projektverantwortliche haben so einen aktuellen
Überblick aller Einsatzorte, Vermietungsdauer sowie Verfügbarkeit der Geräte.

• Die App Moser Mietgeräte (Android) ist kostenlos im Google Play Store erhältlich.

• Unterstützt wird die Anwendung ab MOS'aik Version 3.34.000.
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Aufstellung von Trocknungsgeräten

Die folgende Grafik zeigt den prinzipiellen Ablauf für die Aufstellung von Trocknungsgeräten in der Sanierungs-
branche:

Abbildung 10.22. Ablaufübersicht

1. Die Mietplanung erfasst die auf der Baustelle benötigten Trocknungsgeräte sowie die Dauer des Bedarfs.

2. Ein Mitarbeiter entnimmt die benötigten Geräte aus dem Lager, stellt diese auf der Baustelle auf und erfasst
den aktuellen Betriebsstundenzählerstand in einem Mietlieferschein.

3. Nach Ablauf der Trocknungszeit holt ein Mitarbeiter die Geräte wieder auf der Baustelle ab, erfasst erneut den
aktuellen Betriebsstundenzählerstand für die Verbrauchsermittlung und bringt die Gerät zurück ins Lager. Ein
Mietrückschein dokumentiert den Vorgang mit den erfassten Daten.

Der dargestellte Ablauf kann mit dem MOS'aik Modul Schadenmanagement  und der mobilen Anwendung Moser
Mietgeräte (Android) umgesetzt werden.

Übersicht zur Kommunikation

Für die Kommunikation zwischen MOS'aik und der App Moser Mietgeräte (Android) werden Daten im *.xml -
Format über das FTP-Protokoll (FTP, SFTP, FTPS) ausgetauscht und zusätzlich eine E-Mail mit Zugriffsinfor-
mationen an den Mitarbeiter gesendet:
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Abbildung 10.23. Kommunikation

Abgeschlossene Vorgänge (Mietlieferschein, Mietrückschein), werden von der App wieder an MOS'aik zurück
übermittelt und können hier weiter verarbeitet werden. Es ist außerdem möglich Mietrückscheine "Ad-hoc" d.h.,
spontan ohne einen vorherigen Versand durch MOS'aik auf dem Mobilgerät zu erfassen.

Alle Details zu Einrichtung und Verwendung der App finden Sie im Themenbereich Moser Mietgeräte (Android).

Einrichtung für MOS'aik
Folgende Schritte sind zur Einrichtung der mobilen Datenerfassung für Mietgeräte erforderlich:

• Einrichtung des FTP-Servers für den mobilen Datenaustausch. Falls Sie zu diesem oder einem ande-
ren Thema Hilfe oder Unterstützung benötigen, wenden Sie sich bitte an den Moser Produktservice
oder Ihren Moser Kundenberater (Kontakt).

• Konfiguration (siehe Abschnitt 2.1.4, „Register "Trocknung"“) und Erstellung der Verzeichnisse zur
Datensynchronisation per FTP.

• Einrichtung der periodischen Datensynchronisation über die Anwendung FTP Dry App:

• Verzeichnisse zur Datensynchronisation anpassen (DryAppFTPBatch.exe.config ).

• Hintergrunddienst, z.B. mit der Windows Aufgabenplanung einrichten (DryAppFTPBatch.exe ).

Vorbereitungen

• Download, Installation und Einrichtung der App Moser Mietgeräte (Android) (siehe Themenbereich
Moser Mietgeräte (Android)).

• Vorbereitung der benötigten Trocknungsgeräte (Abschnitt 10.1, „Maschinen-Stammdaten“).



Trocknung und Maschinenverleih

87

Arbeitsblätter "Mietgeräte"
Für die Kommunikation mit der mobilen Anwendung Moser Mietgeräte (Android) sind folgende Arbeits-
blätter im Bereich Schadenmanagement | Trocknung verfügbar (siehe auch Kapitel 10, Trocknung und
Maschinenverleih):

• Mietplanung erzeugen

Die "Mietplanung" stellt Lieferscheine für den Aufbau von Trocknungsgeräten bereit. Dabei können
entweder die erforderlichen Maschinen (Mietgeräte, z.B. Trockner) oder auch nur die erforderliche
Anzahl der benötigten Geräte festgelegt werden. Es ist auch möglich, weder Geräte noch Gerätean-
zahl festzulegen, wenn der Bedarf noch nicht bekannt ist.

Über das Arbeitsblatt erstellen Sie einen Vorgang (siehe auch Abschnitt 10.4, „Vorgang "Mietpla-
nung"“) zu einer Schadenakte und ordnen diesem ggf. verfügbare Geräte und/oder eine Geräteanzahl
zu.

Zum detaillierten Ablauf siehe Abschnitt 10.9.1, „Mietplanung erzeugen (MOS'aik)“.

Dem Mitarbeiter wird eine E-Mail mit einem Link für den Zugriff auf den Vorgang zugestellt, über den
die App Moser Mietgeräte (Android) anschließend auf die Mietplanung zugreifen kann. Details zur
weiteren Verwendung der App finden Sie im Themenbereich "Moser Mietgeräte (Android) - Aufstel-
lung von Mietgeräten".

• Mietrückscheine planen

Der "Mietrückschein" dokumentiert den Abbau von Trocknungsgeräten sowie die dabei erfassten
Daten. Die gebuchten Geräte oder auch nur deren Anzahl wird festgelegt. Es ist auch möglich, weder
Geräte noch Geräteanzahl festzulegen, wenn die Informationen nicht bekannt sind.

Zum detaillierten Ablauf siehe Abschnitt 10.9.2, „Mietrückschein erzeugen (MOS'aik)“.

Dem Mitarbeiter wird eine E-Mail mit einem Link für den Zugriff auf den Vorgang zugestellt, über den
die App Moser Mietgeräte (Android) anschließend auf den Mietrückschein zugreifen kann. Der Abbau
von Geräten ist allerdings auch ohne diesen Vorgang möglich. Details dazu und zur grundsätzlichen
Verwendung der App finden Sie im Themenbereich "Moser Mietgeräte (Android) - Abbau von Mietge-
räten".

• Trocknungs Dienste

In diesem Arbeitsblatt werden die von der mobilen Anwendung empfangenen Daten verarbeitet.
Details dazu finden Sie unter Abschnitt 10.9.3, „Trocknungsdienste verarbeiten (MOS'aik)“.

10.9.1. Mietplanung erzeugen (MOS'aik)

Über das Arbeitsblatt Schadenmanagement | Trocknung | Mietplanung erzeugen erstellen Sie einen Vorgang
zur Schadenakte (siehe Abschnitt 10.4, „Vorgang "Mietplanung"“) und ordnen diesem ggf. bereits verfügbare
Geräte oder die Anzahl benötigter Geräte zu:
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Abbildung 10.24. Mietplanung erzeugen

• Im Bereich Filter  wird der Zeitraum für die Vermietung der Geräte festgelegt und mit Filtern  ausgeführt.

• Für die Geräteauswahl werden nur betriebsbereite und im ausgewählten Zeitraum verfügbare Maschinen
angezeigt (Spalte Status ).

• Geräte können ausgewählt und mit einem Doppelklick bzw. der Funktion Übernehmen  in den Bereich Aus-
gewählte Maschinen  übernommen werden. Alle hier aufgeführten Maschinen werden später in den Mietpla-
nungsvorgang übernommen.

• Ist aktuell noch unbekannt welche Geräte oder wie viele Geräte benötigt werden, kann eine Mietplanung
auch ohne diese Angaben erfolgen.

• Über die Funktion Mietplanung erzeugen  wird der abgebildete Dialog geöffnet:

• Wählen Sie über das Feld Vorgang*  den zugrundeliegenden Auftragsvorgang aus.

Die zugeordnete Schadenakte, die Projektakte und die Auftragsnummer werden automatisch übernommen.

• Legen Sie die erwartete Nutzungsdauer der Mietgeräte über die Felder Start  und Ende  fest.

Standardmäßig werden hier die Angaben aus dem Bereich Filter  des Arbeitsblatts übernommen.

• Passen Sie ggf. die Anzahl  der benötigten Geräte an.

Standardmäßig enthält das Feld die Anzahl der im Bereich Ausgewählte Maschinen  aufgeführten Geräte.
Die Anzahl kann jedoch auch einen höheren Wert enthalten. So kann beispielsweise die Anzahl der benö-
tigten Maschinen bereits festgelegt werden, auch wenn die genaue Gerätebezeichnung erst später festge-
legt werden kann ("Blindgeräte").

• Betätigen Sie die Schaltfläche Erzeugen .

Ein Vorgang vom Typ "Mietplanung" wird erstellt, verbucht und über die eingerichtete Datensynchronisation
auf den FTP-Server übertragen.

• Anschließend wird eine E-Mail an den Mitarbeiter mit einem Link für den Zugriff auf den Vorgang über die
App Moser Mietgeräte (Android) erstellt und zur weiteren Bearbeitung geöffnet:



Trocknung und Maschinenverleih

89

Abbildung 10.25. Mietplanung per E-Mail

Fügen Sie die E-Mail-Adresse des Empfängers ein, nehmen Sie nach Bedarf weitere Anpassungen vor
und senden Sie die Mail anschließend ab.

Der Hyperlink darf nicht gelöscht oder geändert werden!

Details zur weiteren Verwendung der App finden Sie im Themenbereich "Moser Mietgeräte (Android) - Aufstel-
lung von Mietgeräten".

10.9.2. Mietrückschein erzeugen (MOS'aik)

Über das Arbeitsblatt Schadenmanagement | Trocknung | Mietrückscheine planen erstellen Sie einen Vorgang
(siehe auch Abschnitt 10.6, „Vorgang "Mietrückschein"“) zur Schadenakte und ordnen diesem ggf. verfügbare
Geräte zu.

Abbildung 10.26. Mietrückschein erzeugen

• Im Bereich Filter  wird der Zeitraum für die Vermietung der Geräte eingegeben und mit Filtern  ausgeführt.

• Für die Geräteauswahl werden nur betriebsbereite und im ausgewählten Zeitraum aufgestellte (vermietete)
Maschinen angezeigt.

Beachten Sie, dass gebuchte Maschinen von Mietplanungsvorgängen erst angezeigt werden,
sobald die Maschinen am Einsatzort aufgestellt wurden und ein Mietlieferschein (siehe "Moser
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Mietgeräte (Android) - Aufstellung von Mietgeräten") erstellt und in MOS'aik verarbeitet wurde (sie-
he Abschnitt 10.9.3, „Trocknungsdienste verarbeiten (MOS'aik)“)!

• Geräte können ausgewählt und mit einem Doppelklick bzw. der Funktion Übernehmen  in den Bereich Aus-
gewählte Maschinen  übernommen werden. Alle hier aufgeführten Maschinen werden in den Mietrückschein
übernommen.

• Über die Funktion Mietplanung erzeugen  wird der abgebildete Dialog zum Versenden der E-Mail an den für
die Abholung der Geräte verantwortlichen Mitarbeiter geöffnet:

• Dem Mitarbeiter wird mit der E-Mail ein Link für den Zugriff auf den Vorgang über die App Moser Mietgeräte
(Android) zugestellt. Fügen Sie die E-Mail-Adresse des Mitarbeiters ein, nehmen Sie nach Bedarf weitere
Anpassungen vor und senden Sie die Mail anschließend ab.

Der Hyperlink darf nicht gelöscht oder geändert werden!

Details zur weiteren Verwendung der App finden Sie im Themenbereich "Moser Mietgeräte (Android) - Abbau
von Mietgeräten".

10.9.3. Trocknungsdienste verarbeiten (MOS'aik)

Über das Arbeitsblatt Schadenmanagement | Trocknung | Trocknungs Dienste werden die von der mobilen
Anwendung Moser Mietgeräte (Android) empfangenen Daten verarbeitet:

Abbildung 10.27. Trocknungsdienste

Sobald ein neuer Datensatz eintrifft, kann dieser über das Arbeitsblatt gefunden und angezeigt werden. Sollte

das Arbeitsblatt bereits geöffnet sein, rufen Sie dazu die Funktion  auf.

Durch Auswahl eines Datensatzes, werden im Bereich Inhalt  die Maschine , der Kurztext  sowie Ort  und
Bemerkungen  zum Datensatz angezeigt.

Weiterhin stehen folgende Funktionen zur Verfügung:

• Verarbeiten

Mit der Funktion wird der ausgewählte Datensatz verarbeitet.
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• Für die Verarbeitung empfangener Daten sind die entsprechenden Lizenzen Mobile Trocknung Grundli-

zenz  und Mobile Trocknung Zusatzlizenz für <N> Geräte  (wahlweise für 1, 5, 10 oder 25 Geräte) erforderlich.

• Sollte es bei der Verarbeitung der Daten zu Fehlern kommen, wird der betreffende Datensatz rot
dargestellt und eine Fehlermeldung in der Spalte Fehler  aufgeführt.

• Ein möglicher Fehler weist beispielsweise auf eine fehlende Lizenz hin: "Sie können die Aktion
nicht durchführen, da Sie keine Lizenz für das Modul ‹Mobile Trocknung Grundlizenz› besitzen."

Fordern Sie in diesem Fall den erforderlichen Lizenzschlüssel von der Firma Moser an (Kontakt).

• Wird ein Mietplanungsvorgang nach erfolgtem Aufbau der Mietgeräte zurück übermittelt und verarbeitet,
so wird ein neuer Vorgang vom Typ "Mietlieferschein" erstellt und verbucht.

• Wird ein Mietrückschein nach erfolgtem Abbau der Mietgeräte zurück übermittelt und verarbeitet, so wird
der Vorgang verbucht und abgeschlossen. Die verwendeten Mietgeräte stehen für eine erneute Vermietung
bereit.

• Alle verarbeiten...

Mit dieser Funktion werden alle Datensätze verarbeitet (siehe oben).

• Anzeigen

Die Daten können mit einer entsprechenden verknüpften Anwendung angezeigt werden. Standardmäßig
erfolgt die Anzeige mit dem integrierten Internet-Browser:
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Abbildung 10.28. Anzeigen (Browser)

• Bearbeiten

Die Funktion öffnet die mit dem Dateityp *.xml  verknüpfte Standardanwendung (z.B. Notepad). Damit können
bei Bedarf die Inhalte der Datei nachbearbeitet werden.

• Importieren...
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Die Funktion ermöglicht den Import von Datensätzen aus anderen Ordnern.

• Löschen...  [F6]

Ermöglicht es, empfangene Daten vor der Verarbeitung zu löschen.

Beachten Sie, dass dieser Vorgang nicht rückgängig gemacht werden kann!

• Siehe auch  Mitarbeiter

Darüber kann die Mitarbeiterliste geöffnet werden.

Details zum Einsatz der App finden Sie im Themenbereich Moser Mietgeräte (Android).
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Kapitel 11. Textmarken zu Word-
Dokumenten
Die Textmarken zu Word-Dokumenten beziehen sich auf das Kapitel 7, Dokumente / Vorgangsdokumente. Im
Folgenden wird beschrieben, welche Möglichkeiten diese Textmarken bieten und wie sie zu verwenden sind.
Beispiele sollen der Veranschaulichung dienen.

Übersicht
Die Textmarken können Daten aus dem Vorgangskopf sowie den dort bekannten Tabellen ausweisen.
Dies sind die Projektakte, die Schadenakte, die Stammdaten zu den dort verwendeten Adressen, der
Mandant sowie der Unternehmensbereich der Projektakte.

• Spalte Wert

In der Spalte Wert  einer Textmarke werden dazu neben festen Einträgen auch Objekte der MOS'aik-Objekt-
hierarchie zur Verfügung gestellt. Diese Ausdrücke sind in geschweifte Klammern zu setzen. Zeichenketten-
verknüpfungen sind ebenfalls möglich.

• Spalte Datentyp

Hier ist der gewünschte Datentyp auszuwählen. Die unterstützten Datentypen sind als Auswahlliste verfügbar.

• Spalte Datenherkunft

Bei Ja/Nein-Feldern ist hier ein Eintrag vorgesehen (siehe Beispiele).

Hier einige allgemeine Beispiele:

Fester Text

Spalte Wert “Abtretungserklärung“

Spalte Datentyp String

Spalte Datenherkunft leer

Aktuelles Tagesdatum

Spalte Wert {Date}

Spalte Datentyp Datum

Spalte Datenherkunft leer

Aktuelles Tagesdatum mit aktueller
Uhrzeit

Spalte Wert {Now}

Spalte Datentyp Datum

Spalte Datenherkunft leer

Ja/Nein-Feld

Spalte Wert {Feldname}

Spalte Datentyp Ja/Nein

Spalte Datenherkunft Ja

Nein
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11.1. Objekte

Für die wesentlichen Tabellen zu Schadenakten, Projektakten und deren Vorgänge sind spezielle Objekte ver-
fügbar. Diese können in der Spalte Wert  verwendet werden.

• Schadenakte {SA}

Hier sind die Daten der Schadenakte verfügbar.

(Arbeitsblatt Schadenmanagement | Schadenakten | Schadenakte Register Allgemein)

• Projekte {PJ}

Zu einer Schadenakte können mehrere Projektakten existieren. Dazu gibt es dann Zusatzinformationen in
der Tabelle Projekte2, die aus der Schadenakte übernommen wurden.

• Projekte2 {PJ2}

Die Tabelle Projekte2 ist dazu 1:1 mit der Tabelle Projekte verknüpft. Die Daten sind aus dem Datenpool
der Schadenakte beim Erzeugen einer Projektakte ausgewählt worden. Für die zusätzlichen Adressen in der
Tabelle Projekte2 sowie die Personaldaten existieren jeweils separate Objekte, die auf das jeweilige Objekt
in den Stammdaten referenzieren.

Versicherung 1 Projekte2.Versicherung1

Objekt zum Adress-
stamm:

{VS1}

Versicherung 2 Projekte2.Versicherung2

Objekt zum Adress-
stamm:

{VS2}

Sachverständiger 1 Projekte2.Sachverständiger1

Objekt zum Adress-
stamm:

{SV1}

Sachverständiger 2 Projekte2.Sachverständiger2

Objekt zum Adress-
stamm:

{SV2}

Regulierer Projekte2.Regulierer

Objekt zum Adress-
stamm:

{RG}

Projektleiter Projekte2.Projektleiter

Objekt zum Personal-
stamm:

{PJL}

Projektleiter Vertreter Projekte2.ProjektleiterVertreter

Objekt zum Personal-
stamm:

{PJLV}
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Projektzweig {PZ}

Zu den Projektakten
gibt es n Projektzweige
(Vorgänge).

11.2. Beispiele
Schadenakte

Eindeutige Nummer: {SA.Properties("Schadenakte").Value}

VSN der Versicherung {SA.Properties("VSN").Value}

Schadennummer der Versiche-
rung

{SA.Properties("Schadennummer").Value}

Herkunft {SA.Properties("Herkunft").Value}

Aufnahmedatum {SA.Properties("Aufnahmedatum").Value}

Kurzname des Anrufers {SA.Properties("AnruferKurzname").Value}

Ansprechpartner Anrufer {SA.Properties("AnruferAP").Value}

Ansprechpartner Versicherung {SA.Properties("VersAP").Value}

Ansprechpartner Regulierer {SA.Properties("RegAP").Value}

Ansprechpartner Sachverstän-
diger

{SA.Properties("SachAP").Value}

Ansprechpartner Schadenort {SA.Properties("SchadenAP").Value}

Projekte

Name 1 und 2 der Projekt-
adresse:

{PJ.Name1 & ‘ ‘ & PJ.Name2}

Kurztext der Projektakte {PJ.Caption}

Kostenstelle der Projektakte {PJ.CostCenter}

Projekte2

Schadennummer der Versiche-
rung 1

{PJ2.Properties("Versicherung1SN").Value}

Schadennummer der Versiche-
rung 2

{PJ2.Properties("Versicherung2SN").Value}

VSN der Versicherung 1 {PJ2.Properties("Versicherung1VSN").Value}

VSN der Versicherung 2 {PJ2.Properties("Versicherung2VSN").Value}

Kurzname des Regulierers {PJ2.Properties("Regulierer").Value}

Kurzname der Versicherung 1 {PJ2.Properties("Versicherung1").Value}

Leistungstyp {PJ2.Properties("Leistungstyp").Value}

Stammadresse Versicherung
1

Name 1 und 2 der Versicherung
1:

{VS1.Name1 & ‘ ‘ & VS1.Name2}

Stammadresse Versicherung
2
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Name 1 und 2 der Versicherung
2:

{VS2.Name1 & ‘ ‘ & VS2.Name2}

Stammadresse Sachverstän-
diger 1

PLZ und Ort des Sachverstän-
digen 1:

{SV1.Postcode & ‘ ‘ & SV1.City}

Stammadresse Sachverstän-
diger 2

PLZ und Ort des Sachverstän-
digen 1:

{SV2.Postcode & ‘ ‘ & SV2.City}

Stammadresse Regulierer

Telefonnummer und Handy {RG.Phone & ‘ ‘ & RG.MobilePhone}

Stammadresse Projektleiter

Name 1 und 2 der Versicherung
2:

{PJL.Name1 & ‘ ‘ & PJL.Name2}

Stammadresse Projektleiter
Vertreter

Name 1 und 2 der Versicherung
2:

{PJLV.Name1 & ‘ ‘ & PJLV.Name2}

Projektzweig

Name 1 und 2 der Vorgangs-
adresse:

{PZ.Name1 & ‘ ‘ & PZ.Name2}

Kurztext des Projektzweigs {PZ.Caption}

Kostenstelle des Projektzweigs {PZ.CostCenter}


